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Verhaftungen und Massnahmen 
im Westufergebiet 


Die hneSsdieu' Sidiakitäia< 
^ borden nahmen gestern zaUrdt- 
*v» die VerbfiuBgcn in einer Reibe 
von Orten des^Westafogebfetes 
-• * vor. Wie .bekennt wird, stehen 
die Festnahmen im Zusammen- 
^bang mit den letzten, sicäi meh- 
■ rendeu Terrorakten, die in die- 
‘ «er Zone tmd in der Hanpt- 


s «5tne % 

eroeffiiH 



Arabisch als 
Pflichtfach? 

Die Mögftchkrft, dass das 
Eritruen dar arahtsefcm 
Sprache zam Pflichtfach in 
allen Israelisdien Schedes 
wenden kann, deutete gestern 
Enkbuqgs- »rnd Knlfnniilni - 
ster Aftaran JadCn an, als er 
vor arabischen Lehrern und 
Erziehern das Wort nahm. 
Der Minister meinte, rar 
Zeit standen noch, za we¬ 
nig Lehrer der arab ischen 
Sprache rar V erfü g u ng, es 
sei aber durchaus möglich, 
sie vocrabereiten (md auf 
diese Weise diesen Unterricht 
allgemein 


der Einwohner, als auch der 
Korrespondenten und meinte, 
die israelische Administration 
werde die sc härfsten Massnah¬ 
men treffen, um dafür za sor¬ 
gen, dass Ruhe oqd Ordnung 
herrsche. Er teilte mit, dass 
die Autonomie der Wesfnferbe- 
wohner verstärkt werden »vH«*- . 

Wir werden jedoch keine 
Fuhrerschicht für dieses Ge¬ 
biet heranzöchten” meinte Pe¬ 
res. JDas kt ein- natürlicher 


Vorgang der sieb anzweifelhaft 
von selbst ergeben mass”. 

Noch immer sind in Ramal¬ 
in fünfzehn Läden geschlossen, 
da in ihrer unmittelbaren Nähe 
israelische Autos angegriffen 
worden waren. Auch in Nablus 
sind nodtGcsahäfte nicht wieder¬ 
eröffnet worden— ans ähnlichen 
Gründen. Allerdings gestattete 
gestern der MQitärgouverneur 
von Nablus die Wiedereröffnung 
zweier solcher Laden. 




.adt zu verzeichnen sind. Allein 
4 RamaHa worden fünf Per- 
,3ncu fosfgenommen. d enen 
tan eine Reihe von Anschlägen, 
ie sich in den letzten Wochen 
ugespieli hatten, zur last legt 
Eia jünger Israefi ward« ge-. 
v ern leicht verletzt, als, am 

w ™’“ 1 ***'^iffator in Jerusalem, ein Un- 

M ,’ r skanster ihn überfiel und mit 

‘ ■■»nem Messer auf ihn. emiqarii 

«er Unbekannte konnte ent¬ 
rannen, der jnnge Mann, war- 
■■ zur nächsten MDA-Stätfon 
■bracht und b ehandelt. Sein 
:finden gibt nicht zn irgend- 
richer Besorgnis Anlass. 
VerteSdigimgsndiiBter Sdn- 
on Peres besuchte & Stadt 
kille, die einst die nächste 
Arabische Stadt Tel Aviv gegen- 
■er gewesen war. Der Mini- 
batte B espre ch ungen mir 
tb B ürg e rm eister und den No- 
ijeln des Ortes und inspiziEr- 
die vcsschiedenarflgen An- 
gen Kalküle 5. Der Minister 
twodete auf Fragen, sowohl 


:mü 9 
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Politisches Asyl fuer kambodtsche 
Seeleute 

Bm ges te r n veröffentlichte Mekhmg der -Wa- 
. shingfam Post”, dahingehend, dass das kambodisebe Kriegs¬ 
schiff, welches ampraemdlch die „Mayagoez”, also den 
amerikanischen Frachter *TT fg Ar gp fr f um Asyl in 

Bangkok angesoebt hatte, da die Sednte ncb der Aktion 
meuterten, den Kapitän gefangensdzten und nach Thai¬ 
land abdampften, wurde gestern von den thäüändischen Be¬ 
hörden bestätigt. Die Seelente erkürten, sie gehörten zn 
den Truppen des alten Regimes and seien nur za Rarer 
Aktion gegen die Amerikaner g e z w u ng en worden, wünschten 
jedoch nicht sanier dem Komnnmismas zn leben. 
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liebliches arabisches Spiel am die 
Yeriasngenmg des Mandates der UN-Truppen 


Damaskus bat ^nbücbe 
arabische Spiel ton die Er» 
öenerang des Mandates der UN- 
Streifkräße auf den Ctohm-Hö- 
ben” wieder anfgenoxmnen, wie 
politische Kreise im Westen das 
Haha* völlige Fällen einer sy¬ 
rischen Stellungnahme zu dem 
am 30. Mai ablaufenden Ter- 


RABIN; Seewi ist der 
richtige Main 

In ans 1 Erklärung, die er 
gestern abend veröffentlichte. 


meint ^bkfw püiMHif 
Ataf Seewi sä der richtige 
Mann för das Amt, zu dem er 
ihn « »nMu t hat Jbe- 

danert <Be Vmjf f mfflfhHii,,ii | 
die gegenteilige Meinungen ram 
Ausdruck brachten*. 




Norwegens Aussenminister beende! 
Staatsbesuch m Israel 




Jerusalem (HM) — Nach d- 
r BesicbtigungstOHr des Ga- 
die Besuche im Kibbuz Ma- 
ra und im Gästehaus von 
eiet Haschachar mitekochlos- 
% nahm der norwegische 
sseonnmster Kant FiydenJhnd 
« Nachmitta g an einer zwä* 
t Aih äteriieuug mit seinem 
«Eschen ‘GaOgehei, Anssen- 
äster Jiga! Alk», in Jeru- 
em triL 

Temäss dem an .dieser SiZ- 
ig ebenfalls beteiligten n eu en 
-wcgischen. Botschafter m Is- 
I. Odd Jatobscn, im- Go- 
äch mit unserem HM-Kor- 
pondenten, wurden auf dieser 
omg europäische Ragen, 
dehungen zwischen Israel 
I Norwegen und die kom- 
■nde Session der UN-Voll- 
ahmg besprochen. Nor¬ 
mstn versicherte Israel. sich je» 
‘ arabischen und afro-asiati- 
„;*en Initiative. den Ansschi ass 
reis aus der UNO zu be- 
•jS. keil, kategorisch zu wider- 
,-zen. Die Frage der letzten 
den T jflehamme r-HBftlingc 

rde nicht behandelt 
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Ihr Facfagryhäte 

APOTHEKEN und 
OKXHOP*D©IEN 




Am Abend fand im KingDa- 
vid-Hotel ein fcseificfaes Gab- 
dbmer statt, das der norwegi¬ 
sche Gast seinem israelischen 
Gastgeber gab. 

Aussenminister Frydenlond 
hat Aussenminister AUon zu ei¬ 
nem Gegenbesuch in N o r wegen 
eingeladen. AUon nahm die Rn» 
ladnng bereitwillig an. Der Zeit¬ 
punkt des Besuches soll erst 


min dieses Mandates kommen¬ 
tieren. 

Der Sicherheitsrat der UN 
Ist bereits darauf vorbereitet, 
das Mandat der Trappen nm 
zwä Monate zu verlängern, da 
Syrien zweifellos dieser Frist 


NACH OFFIZIELLEN MITTEILUNGEN WURDE NAHOST NICHT EROERTERT 

OTnNB^HüHmmmMwmmnmmmiMmmmmMBmmnnHnnüii 

Kissinger und Gromyko bendsn 
Beratungen in Wien 

Ö 

- - neues Treffen in naher Zukunft ueber Welfprobleme 


Nachdem sie am ersten Tage Orrer Gespräche in Wien fünf 
Standen hindurch über allgemeine internationale Fragen konferiert 
hatten, wandten sich die Anssennnnisteri da- Vereinigten Staaten 
mxd der Sowjetunion, Henry Kissinger, und Andrej Gromyko, 
gestern der spezifischen Frage des Nahen Ostens zn. Sie beton¬ 
ten jedoch, dass ihr Meinungsaust au sch nur als „Beg inn weiterer 
Gespräche” gewertet werden könne. 


Beobachter in Wien sind der 
Ansicht, dass es bei den Un¬ 
terhaltungen zwischen den bei¬ 
den Aussen ministem- die ge¬ 
stern in der Sowjetbotschaft der 
Österreichischen Hauptstadt, in 
genau dem Raum, in welchem 


zostmnnen wird. Dann geht an vor anderthalb Jahrzehnten Ken- 


beiden Fronten, im Sinai und 
auf den Golan-Höhen, das Man¬ 
dat der UN-Truppen Ende Ju¬ 
li zuende und es ist damit zu 
rechnen, dass beide arabischen 
Staaten in diesem Monat einen 
heftigen Nervenkrieg führen 
werden, um einen weiteren is¬ 
raelischen Rückrag zn erreichen, 
bevor eben dieses Mandat er¬ 
neuert wird. 


nedy und Chrustscbow Zusam¬ 
mentreffen waren — zn schwe¬ 
ren Meinungsverschiedenheiten | neuem Petrolenmembargo oder 


ten, Verträge zu unterzeichnen 
oder auch nur mündliche gentle- 
leman agreements” zu erzielen. 
Inzwischen hat auch ein Spre- 
eher des Wessen Hauses die im 
Fernsehen vorgebrachten Er¬ 
klärungen des US-Verteidigungs- 
ministers James Schlesinger in 
der Frage militärischer Aktionen 
der Vereinigten Staaten bei 


in meh r eren Punkten t-am. 

Dennoch waren die Kom¬ 
mentare zu den beiden ersten 
Tagen der Gespräche im allge¬ 
meinen nicht skeptisch, sondern 
eher ermunternd, stets mit der 
Einschränkung, dass die bei¬ 
den Minister ja nicht vorhaf- 


auch bet sonstigen ..besonders 
schwierigen Situationen” dahin¬ 
gehend erläutert, dass der Mi¬ 
nister nur sagen wollte, im aller¬ 
letzten Falle würde Washing¬ 
ton zu solchen Massnahmen 
greifen, nicht aber, dass diese 
Massnahmen selbst den ersten 


Knesset debattiert neber die 
Frage der Mehrwertsteuer 


Jerusalem (HM) — Im Rah¬ 
men einer vierstündigen Debatte 
setzte sich gestern die Knesset 
mh dem vom Fiskus beantrag¬ 
ten Mehrwertsteuer-Gesetz aus¬ 
einander. 

Wie zn erwarten war, erklär¬ 
te ein Sprecher des Liknd, MdK 
Etieser Flamm, dass sein Op¬ 
positionsblock. mit Ausnahme 
der Staatsliste, die den Gesetzes¬ 
autrag bejaht, die Regierung 
auffordere, ihre Novelle in der 
vorgebrachten Form zurückzu- 


später festgelegt werden, dürfte! 
jedoch noch im Jahr 1975 statt- j nehmen. Zwar bejahe der Li- 
Gnden. ' kud das Prinzip einer Mehr¬ 


wertsteuer, nicht jedoch unter' 
den beantragten Bedingungen. 
Es sei auch undenkbar, dem 
Finanzminister das Recht ein- 
zuräumen, die Höhe der Mehr¬ 
wertsteuer zu bestimmen. 

Namens der Koalition äosser- 
te der Vorsitzende des Finanz» 
ausschusses der Knesset, MdK 
Israel Kargmao n, heftige Ein¬ 
wände. Es sei verwunderlich, 
wie der Likud vom Finanzmi- 
nister verlangen könne, den 
Mehrwerts!euersatz a priori be¬ 
kannt zu geben und ihn in der 
Novelle zn verankern. Würde 


Teilmoratorium für Steuer 
hinterzieher zu erwarten 


Jensalenv (HM)—Selbs t ä ndig 
Er w e rb s t äti ge, «Ge sfeoorpfUcb- 
fifee Einkünfte verhrimlichten, 
werden <Be Möglichkeit haben, 
»mm* Angabe dieser Stenerfdn- 
trwHmngeQ mf de die darauf 
entfall ende Einkommensteuer 
nnrii den nenen, vabflBgfen 
Sätzen g em äss dar vom Ben- 
Sdrachar-Aasschttss empfohlenen 
S teuer re form — die am 1* Joti 
inkraft treten wird —- zn zah¬ 
len. — Dies erkürte gestern auf 
einer Presse konf e re nz In Jeru¬ 
salem da Komissar für die 
Mosdie N*D' 

darf er. 

Die Pressekonferenz war dem 

am nächsten Donnerstag zur Ver 

öffcntEchung ' in Reschumolb, 
dem offiziellen hGttrihmgsblazt 
der Regierung gelangenden neuen 
Gesetz gewidmet, das gewisse 
; Sparten selb s t ändiger Er¬ 
werbstätiger verpflichtet, Bücher 
zu führen und auf Grand der 


darin enthaltenen Eintragungen 
ihre EinkommensteuerpfEcht zn 
erfüllen. Bislang waren die Eia- 
kommensteuersätze solcher Er¬ 
werbstätiger auf Gnmd von 
Schätzungen und Kriterien, die 
von der Eiukommensteuerbebör- 
de m Zusammenarbeit mit öf¬ 
fentlichen Beratungsausschüssen 
geregelt worden waren, festge¬ 
setzt worden. 

Das neue Gesetz tritt in drei 
Monaten — also erst nach der 
Einführung der Steuerreform — 
inkraft. 

Gegenwärtig führen nur 23.000 
Steuerzahler . der betreffenden 
Kategorie — kleine Handwerker, 
Textilhändler, kleine Bauunter¬ 
nehmer oder Bampezialisten — 
Bücher, und von der neuen 
Bestimmung sollen weitere 
55-000 erfasst werden. 

Die obligatorische Buchfüh¬ 
rung wird beträchtlich verera- 
faebt und iß der Tat werden, sich 


die Behörden mit einer chrono¬ 
logischen Registrierung aller 
Einkünfte und Ausgaben zufrie¬ 
den geben. 

In der neuen Bestimmung in¬ 
begriffen sind alle Kleider- und 
Schuhgeschäfte, Restaurants, Ca- 
f e hän s er, Buffets, Möbelgeschäf¬ 
te und Transportgesellschaften, 
bzw. Lastw□ geoinhaber. 

Der 10%ige Nachlass, der ge¬ 
genwärtig Steuerzahlern. che 
Bücher fuhren, gewährt wird, 
ist jetzt abgeschafft Andererseits 
werden die Steuerbehörden in 
Zukunft 909c der Steuerdekla¬ 
rationen der selbständig Erwerbs¬ 
tätigen bei Bücfaerführtuig an¬ 
standslos akze p t i ere n . 

An der Pressekonferenz be¬ 
teiligten sich auch Naftali 
Birkenfeld, stell vertretender Ein¬ 
kommensteuer-Kommissar tmd 
Nach um Froikes, da Vorsit¬ 
zende der Buchrevisoren-Verei- 
oignng. 


dies geschehen, wäre die Fol¬ 
ge eine änsserst rege Schwarz¬ 
markttätigkeit, das Horten von 
Waren und die sofortige Ent¬ 
leerung des Geschäfte. In allen 
Ländern, die eine Mehrwert¬ 
steuer einführten, sei der Steuer¬ 
satz bis zum letzten Augenblick 
geheim geh alten worden. 

Kargmann versicherte, dass 
die Regierung den Bedürfnissen 
der minderbemittelten Schichten 
Rechnung tragen werde. Im 
übrigen sei vorgesehen, die be¬ 
stehenden Kaufsteuersätze in 
die Mehrwertsteuer zu integrie¬ 
ren. 

Seitens der Religioes-Natio- 
nalcn aussertc Abraham Mela- 
med sein Bedauern darüber, dass 
der Likud, im Gegensatz zn 
den Erwartungen, die Initiati¬ 
ve der Regierung behindere. 
Dies wade bloss za einer Ver¬ 
zögerung im Inkrafttreten des 
Gesetzes fuhren und die Wirt¬ 
schaft schädigen. Die Steuer sei 
schon deshalb wünschenswert, 
um die israelische Wirtschaft 
den neuen Bedingungen des 


Schritt darsteüen würden. Da¬ 
durch sollte die Atmosphäre, 
sowohl für die Gespräche in 
Wien, als auch für die be¬ 
vorstehende Unterhaltung des 
Präsidenten Ford mit Präsident 
Sadat in weiteren acht Tagen 
weitgehend von Belastungen be¬ 
freit werden. 

Inzwischen wurde auch in 
Kairo bekanntgegeben, dass Sa¬ 
dat, bevor er sieb nach Salz¬ 
burg begeben wird, vorher noch 


dass man diese Beziehungen mit 
alten Kräften fördern müsse. 
Kissinger kam zu seinen gestri¬ 
gen Gesprächen mit Gromyko 
um eine halbe Stunde zu spaet 
und entschuldigte sich mit dem 
Hinweis, er habe eine wichtige 
Botschaft erhalten, die er stu¬ 
dieren musste, bevor er sein 
Hotel verlassen konnte. 

Die beiden Aussenminister da 
Vereinigten Staaten von Amerika 
und der Union da Sozialistischen 


einen Besuch bei dem Schab j Sowjetrepubliken beendeten ge- 
des Iran, in Teheran abstatten i Stern in Wien ihre Gespräche, 
will. Ebenso ist es möglich, dass! Auf Grand d. danach abgegebn¬ 
er auch noch einmal arabische [ nen Erklärungen scheint es. dass 


Hauptstädte aufsuchr, um die 
arabische Front noch mehr zu 
stärken. Überhaupt erregt die 
mehr als rege Reisetätigkeit ara¬ 
bischer Führer in den letzten 


die Nah ostfrage überhaupt nicht 
diskutiert worden ist AHenfincs 
meinen Beobachter, dies sei nur 
die offizielle Auslegung, da sich 
die beiden Aussenminister in die- 


Tagen die Aufmerksamkeit mjscr Frage nicht einigen konnten 


der westlichen Welt 


Zugleich wurde aus Washing- 


und daher vermieden, einen Ter¬ 
min für eine neue Genfer Frie¬ 
denskonferenz für den Nahen 


ton mitgeteilt. dass im State j Osten festzulegcn. 

Department zur Zeit starke! Offiziell wurde mitgeteilt. dass 
Kräfte vorhanden sind, die für! Kissinger und Gromyko „in 
eine noch weitgehendere Zn-1 naher Zukunft*’ noch einmal zu- 
rnckhaltrmg da USA Israel gc-. sammentreffen werden, um dann 
genöba eimreten, da sie völlig j zu versuchen, die laufenden 
davon überzeugt sind, dass Prä- j Weltproblcmc zu lösen. Kissinger 
sidenl Sadat und seine Regie -1 begab sich von Wien aus nach 
rang heute eine den Vereinig- Bonn, wo er Besprechungen füh¬ 
len Staaten durchaus zugeneigte j ren will. Gromyko fuhr nach 
Staatsfübrung darstellen und I Moskau zurück. 


f DIE 
L ETZTE 


n 2A'Stunden 


Die arabischen Generalstabs¬ 
chefs beendeten gestern in Kai¬ 
ro Beratungen, die dazu be¬ 
stimmt waren, eine „Einheit der j sers. 
arabischen Streitkräfte herbeizu- 
fiihren**. Die Ergebnisse der Be¬ 
sprechungen werden dem Rat 
da Arabischen Liga vorgelegt 
werden. 

Der Generaldirektor da ame¬ 
rikanischen Petro leumgescll- 

sebafr GolfoO, die in Bolivien 
tätig ist, wurde in La Paz on- 
ier Hausarrest gestellt. Die Be¬ 
hörden wollen erst einmal Be¬ 
schuldigungen untersuchen, in 
denen es heisst, im letzten 
Jahrzehnt habe die Direktion 


Entwicklungspläne an diesem 
Fluss zurück und fordert eine 
gerechte Verteilung des Was- 


Zu schweren Zusammenstössen 
kam es in den gestrigen Mor¬ 
genstunden zwischen Beirnter 
Einwohnern und solchen des 
Flüchtlingslagers Tel Saiar bei 
bei der libanesischen Hauptstadt. 
Opfer waren nicht zu ver¬ 
zeichnen. Die libanesischen Si¬ 
cherheitskräfte hielten es für 
besser, nicht zu intervenieren. 

Jüdische Verbände in der 
Freien Weit arbeiten letztens 
eng mit israelischen Stellen zu¬ 
sammen. um zu einer kollekti- 


der Firma an zahlreiche MBn-jven Überführung der Reste da 
ner des öffentlichen Lebens Be-; jüdischen Gemeinschaften Sv» 
siechungsgelder gezahlt. : riens ^ des in* Q3C h Israel 

Leonid Breschnew, der Gene-1 gelangen zu können. Nähere 


ralsekretär da KP der Sowjet- 
. . __. Union, ist wieder erkankt n. wird 

Globalabkommcns mit der EG Wtite alIen Venrnsolmn- 

enznpzsxn. Der GeseBeanlns fembIsibeD m0ssm . D!e 

moese zwar Unzulanchehketie.| wn bisher „ ichl 

emitalten. dock - i* a “»-1 kamt, worden sein, !s, aber nicht 
zoiBomea. tonne der Finanz- tebenigrfähllIcll . meIdM raüi . 
ansschvs der Knesset seinen* 


Einzelheiten wurden nicht be- 
kanmgegeben. 


Beitrag leisten. 


es zu 


DAS WETTER 

Heiter. 

Temperaturen: Jerusalem 16 
che Berichterstatter aus Moskau j ^ ^ ^'' ]V 14 — ■ Haifa 

ln Urugnay ist ein neua Streit! ^ 24. Golan Höhen 11 — 21, 

Ira Verlaufe der Debatte kam j zwischen dem Präsidenten und] J‘ be r na * 15 , “ -^Nahari.i 15 — 
schweren Angriffen ge-; den bewaffneten Slreükräfien; '■* ® eer Schewa 

gen d tu Gesetz. Mehrere Ab-; allsgebrochen. Dabei geht es umj J-' ~ 26. Eilat IS — 30 und 
geordnete wiesen darauf hin. Fleischexpone und die Person-; ^^tsrnai 16 —- -6 Grad. 
dass die direkten Steuern nicht; lichkciten, die sieb mit diesen 
abgeschafft werden,' wie das ei- i Fragen beschäftigen, 
geotlich vorgesehen worden warf Irakische Reisende, die nach 
und das* dadurch das nene-dem Libanon kamen, berichttn 
Mehrwertsteuergesetz eine sebwe- j über eine akute Wasserknappheitj 
re Belastung für den Burger ■ im Irak. Herden sterben und 
darstelle. t Menschen erkranken, da sie ver- 

Letztiich vertagte sich diejseuchtes Wasser trinken müssen. 

Knesset, und sie wird die De-; Bagdad führt die Wasser knapp- ] 
batte später fortsetzen. - i heit tm Euphrat auf die syrischen* 


TEL-AVIV - JAF0 
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Sozialmmistermm überprüft 

j • *. * TT * VERKEHRSAGHSE IH ETAPPEN - 

! jetzt Unterstützimgszamimgeii 

I Sozialminister Michael Huca-iiei ist und neben seinem Mo- die Unfähigkeit zur Fortführung ■ im Stadtzentrum ■von Tel Aviv zeugen ist dann nur noc£ 
joi hat jetzt einen Unterau-, naisemkommen von 4.500 TL seines Betriebes zur Folge hat- können nur etappenweise eilige- Einbiegen in die Jehodz 
DIE AUSSE NPOLITIS CHEN jwcnn Terrorscrdächlige verhaf- j changsstab ernannt. der nach-j iveilere 2.500 IL als monatli- te. Danach erhielt er von der fahrt werdest, wurde jetzt zwi- lar-Strassc und von dort & 
AUSEINANDERSETZUNGEN tet und ausgewiocn werden und prüfen soll, ob wirklich Bedarf -1 che Sozial nmerstützung erbalten National Versicherung 1.500 IL, gehen ri<*m Veriu?hrsministerinm. Hameleeh George-Strasse' 
At Hämisch mar bringt gros- Kenn Häuser solcher Elemente, tig e die ihnen zustehende So-[soll, wurde allerdings etwas vom Sozialamt 340 DL und aus der Stadtverwaltung und der | nördlicher Richtung erlaub? 

se Sorge anlässlich der ameriba- zerstört werden. Auf diese Wei- zialnnterstntzung erhalten. = ..entschärft'’. Dieser Unters Kit- der Vermietung seiner Betriebs- Polizei vereinbart. j südlichen TeD der H&ak 

niseben Waffenzusagen an Jor- se muss von Unterstützung des Diese Aktion folgte unmii-j zungsempfänger, dessen Name räume 450 TL pro Monat Seil Diese „Verkehreachse’ 7 soll im 1 George-Strasse wird nur 
danien zum Ausdruck. Diese Terrors abgeschreckt ^ werden, telbar nach den Enlbüllungen nicht veröffentlicht werden darf. Oktober 1974 zahlt ihm aber Endstadium den Strassenzug All- der Einbahnverkehr zur ABe 
Versprechungen wurden gerade Doch müssen -wir wissen, dass des Bürgermeisters Jizchak Wel- versicherte, dass sich die De- das Sozialamt keine Unter- ( j a — AJIenby — Dizengoff — Strasse, jedoch ohne Link 
in einem Moment gegeben, in - w ir nichL alle Terrorneigungen fc er von g at j am wonach dort tektive in seinein Fall geirrt Stützung mehr, sondern nur Beo Jehuda und eine Reihe von biegen, sondern nur noch 

dem die USA dia Lieferungen jausroüen könne n nach den ersten Ermittlungen haben: sie stutzten sich lediglich noch das Schulgeld für seine Nebenstrassen umfassen. Die Weiterfahrt in der Nadtfat 

an Israel zurackänlteo. Hinzu> FtR RÜCKTRITT eines privaten Detektivbüros et-'auf Angaben von dritter Seite Tochter. Durchführung dürfte aber bis iaroin-Strasse zngestanden... 


m 


Versprechungen wurden geradeI Doch müssen -wir wissen. dasS|d es Bürgermeisters Jizchak Wel- j versicherte. das 9 sich die De- das Sozialamt 
in einem Moment gegeben. in- w ir nichL alle Terrorneigungen von Ra» lam wnns/*)» rfnri I »efciive in .uinnn Fall "eirrt!sfützune mehr 


dem die USA die Lieferungen Ausrollen können, 
an Israel zurnckhalten. Hinzu FÜR RÜCKTRITT 

kommt, dass Jordanien seine . SANBARS 


wa 40^2- der Empfänger von 1 und verzichteten auf eine klä- 


zu einem Jahr in Anspruch neh- j Ausweichlösung gegen dk ; 


Verbindungen mit Syrien ver- Daw ar tritt in, Leitartikel er- Sozialonterstülzungen durch fal- rende Rückfrage. Nach seiner Jgg?“ ln einigen Monaten sollen biegverbote in die AllenbpS 

UDd fc . 5,Ch 111 die «"T** 3? * he ****** öber Ein- Darstellung konnte er nur bis jedoch schon einige Aenderungen! se bleibt dann der Strasse 

Kriegsmaschine ernzugfcedem tntt d*; Staarshank-Prasideaten kommensverhältnisse hohe Zah- zum Monat August 1974 ar- ** er Ben "‘ D £: in Kraft wte(U 'Raschi - Tschemichovih' 

versucht. Allem Anschein nach Sua|bar em. Diese Forderung Jllng< , n erschwindelt hatten. beiten und nie mehr als 2.600 Re l he rcchl Der ersle Fahmreifen für Au- 1 Geuia übrig, 

wollen die Amber vor den po- stutzt sich auf den Bericht über Der ..Sensationsfair eines Ge- IL im Monat verdienen. Dann zweifelhafter Uoterstutzungsan- 

'S" *»precb,n*,, d« PrU- <j«.Fall der Eri.ish Bant Das K bif tslI ,a„ Ire5 . der zuelcich Vor- erlh. er einen ArbeißunMI. der £ -- 

sulentcn Ford erneute Span- Blatt erinnert daran, dass die sil2ende r einer örtlichen Par- eine Invalidität von 30% und * rhS,t ®°- 

nung im Nahen Osten erzen- Rücktrittsforderung von vielen J zialUnterstützung, weil er V a- _ _ 

geri. Die Vereinigten Staaten Zeitungen und von Persönlich- j————— ■ ■' h —^—■[ ter von 12 Kindern ist. obwohl; WETTERE PARKBESCHRAENKUNGEN 

müssen darauf aufmerksam ge- keilen verschiedener politischer [ Tjf OPHFNR A T f F R F R I er e * nen Mini-Bus besitzt undl 

macht werden, dass die Kriees- Schaltierumtea erhoben wurde I tTUiniillÄnl uCDCft I ans e i ner anderen Quelle wei- Jji vier Tel-Aviver Strassenzu-» se. Jizchak Sadeh-Strasse tm 


gen. Die Vereinigten Staaten Zeitungen und von Persönlich- 
müssen darauf aufmerksam ge- keilen verschiedener politischer 
macht werden, dass die Kriegs- Schattierungen erhoben wurde, 
gefahr im Naben Osten zu- Die Demission ist angesichts der 
nimmt, solange die Araber im Misserfolge der Bankenkontrolle 
Glauben gelassen werden, dass absolut berechtig, und notwen- 
Israel isoliert ist und keine Un- dig, denn die Bank Israel koon- 
lerstütztms seitens der USA er- te den Zusammenbruch der Bri- 
bälL u'sh Bank nicht verhindern. 

Hazofe erinnert König Hussein Justizmioister Zadok hat festge- 
daran. dass sein Land schwere stellt, dass das Prinzip der mi- 
Schläge erhielt, als er Israel nisteriellen Verantwortlichkeit 
anzugreifen versuchte. Ausser- auch für den Präsidenten der 
dem stehen die meisten arabi- Staatsbank gilt. Hieraus müs- 
scheu Staaten Hussein feindse- *en die Konsequenzen gezogen 
lig gegenüber und unterstützen werden, und zwar von Sanbar 
die PLO. Daher kann gesagt persönlich, 
werden, dass Joordanjen und ' DIE 

das Regime Hussein nicht zu- BAUBESCHRÄNKUNGEN 
letzt dank des Verhaltens von Haarez bezweifelt, ob die Mil- 
Israel bestehen können und dies dening der Baubeschränkungen 
muss König Hussein in Rech -1 berechtigt war. Jedes' Anbeizen 
nung ziehen. Wir müssen die der Baubewegung muss zur er- 
Wclt warnen und uns enispre- neuten Beschleunigung des Wirt¬ 
ebend auf alle Möglichkeiten scbaftsiempos itn Ganzen füh- 
vorbereiten. ren und muss sich schädlich 

Omer weist darauf "hin. dass aus wirken, 
die Kriegsvorbereitungen jen- DER VÖLKERRECHTS- 
seits der Grenze auch die Stirn- KONGRESS 

mung im besetzten Gebiet wie- Die Jerusalem Post begrüsst 
der anheizten. Die Israelischen die Teilnehmer des Völkerrechts- 
Behörden müssen mit starker Kongresses, der in Jerusalem 
Hand eingreifen und allen Be- abgebaltea wird. Es ist be¬ 
teiligten klar machen, dass das dauerlicb. dass unter politischem 
israelische Regime Störung der Druck die internationale Orga- 
Ruhe und Ordnung nicht zu- nhation für Völkerrecht dem 
lassen wird. Die Notwendigkeit Jerusalemer Kongress im letzten 
einer solchen Politik muss auch Moment ihr Protektorat entzo- 
der Welt klargemacht werden, gen hat Dennoch ist die Ta- 
Hamodia spricht sich entschie- gung in Jerusalem, zu der wich- 
den gegen Gegenterror aus. An- tige Gelehrte gekommen sind, 
dererseits Ist es jedoch richtig, von grosser Bedeutung und muss 
wenn die Behörden mit schar- dementsprechend gewürdigt wer¬ 
fen Massnahmen ein greifen, den. 


Fahmreifen für Au- Geuia übrig. 


WEITERE PARKBESCHRAENKUNGEN 


WOCHENRATGEBER 

22. — 28. MAI 1975 

Geburtstag 21. Mai — 20. Junh ln jeder Hinsicht ist 
jetzt Vorsicht geboten. Sie sollten nichts uberstuerzen. 

Geburtstag 21. Juni — 23. Juli: Jede impulsive Aktion 
kann nur zu Schaden führen. Sie sollten sich daher vor 
jeder unüberlegten Regung büten. - 

Geburtstag 24. JnK — 23. August: Ausgezeichnete 
Aussichten - für finanzielle Transaktionen. Privat sind 
Probleme zu erwarten. 

Geburtstag 24. August — 20. September: Vermeiden 
Sie jeden Streit in der Familie. Im Berufsleben geht alles 
nach Routine. 

Geburtstag 21. September — 20. Oktober: Finanzielle 
Probleme könnten entstehen, wenn Sie nicht Vorsicht wal¬ 
ten lassen. Bleiben Sie in jeder Hinsicht m den Ihnen be¬ 
kannten Bahnen. 

Geburtstag 21. Oktober — 20. November: Fortschritte 
sind bei allem, was die Arbeit angchL vorauszusehen. Den¬ 
noch sollten Sie reserviert und überlegt handeln. 

Geburtstag 21. November — 21. Dezember: Im gan¬ 
zen gesehen geht alles weiter, ohne dass durchgreifende 
Aenderungen zu erwarten sind. Dennoch ist dies im all¬ 
gemeinen eine gute Woche für Sie. 

Geburtstag 22. Dezember — 19. Januar: Lassen Sie 
sich nicht von anderen Personen zu Beschlüssen verleiten, 
die Sie nachher nur bereuen werden. Mir der gebotenen 
Ruhe kann Ihnen nichts zustossen. 

Geburtstag 20. Januar — 19. Februar: Dies ist eine 
ausgezeichnete Woche für alles, was ausserhalb Ihres Hau¬ 
ses vorgeht. Ob privat auch alles in Ordnung geht, hängt 
ausschliesslich von Ihnen ab. 

Geburtstag 20. Februar — 21. März: Sic sollten jetzt 
möglichst vermeiden, Aktionen zu begännen- die Ihnen Auf¬ 
regungen bringen kömuea. 

Geb artstag 22- März — 20. April: Eine im allgemei¬ 
nen gute Woche. Allerdings wird von Ihnen viel Einsatz 
und grosse Anstrengung erwartet. 

Geburtstag 21. April — 20. Mai: Der Erfolg kann 
nicht ausbleiben. wenn Sie geschickt operieren und einen 
Konkurrenten in jeder Hinsicht ausschalten. 


ans einer anderen Quelle wei-1 tn vier Tel-Aviver Strassenzü- se. Jizchak Sadeh-Strasse an 
tere 1.000 IL Monatseinkommen : gen werden jetzt alle, die ihr Guardia-Strasse, 
bezieht. Auch einem Metonen- j Fahrzeug bei einem Parkverbots- Es wird vermutet, dass io 
Verkäufer, der ein Privatautojschtid abstellen. mit 30. IL. so- nächsten Tagen waten: 
besitzt, wird eine Sozialnnter- [ wie alle, die bei einem Haltever- ‘ kehrszeichen aufgestellt ve 
Stützung ausgezahlt. Ein ande-, botsschild parken, mit 60 IL be-’ die für Parken von Fah 
rer Unterstützungsempfänger j straft: Sdcrot Jeruschalajlm in geu in Hauptverkehrsara 
fährt mit seinem Ford-Wagen t Jaffa, Hachaschmonajim-Stras- j höhere Strafen festlegeo. ' 
sogar zum Sozialamt, um das i 
Geld abzubofen. Viele Sozial- 
unterstützte verfügen auch über ■ 5 
illegale Einkünfte, wie z.B. der j. 

Inhaber eines SpieUdubs- !| 


Israel Corporation rechnet mit 
teilweiser Dechnng der Einbnssen 


Prof. Barak soll der j: 
neue Justizberater der! 
Regierung werden jjj 

Prof. Aharon Barak, der De- 1 ; 
kau der Juristischen Fakultät! | [ 
an der Hebräischea Universität j; I 
von Jernsalem, plt jetzt als der j'■ 
aussichtsreichste Kandidat fort« 
die Funktion des neuen Justiz- 
beraten der Re gierung . 

Der 38 jährige Rechts Wissen¬ 
schaftler ist ein hervorragender 1 
Fachmann auf dem Gebiet des- > 
Handelsrechts und wurde mit 
dem .. Israel-Preis” ansgezeich- I ■ 
sei. Seine Ernennung zum Ju- 9 
stizberater muss vom Justizrat- 9 
nister vorgeschlagen und von a 
der Regierung bestätigt werden, j 

Als weitere Spitzenkandidaten 
werden Dr. Uriel Gorni, der¬ 
zeit Rechtsberater des Verteidi¬ 
gungsministers. sowie Staatsan¬ 
walt Dr. Gabriel Bach und 
Rechtsanwalt Erwin Schimms 
der Verteidiger voa Michael 
Zur) betrachtet. 

Der derzeitige Jtrstizberater 
Meir Schamgar wird in Kür¬ 
ze seine Amtsperiode abschlies¬ 
sen und dann zum Richter am 
Obersten Gericht ernannt wer¬ 
den. 


THE ISraEL 

PHiLHarmnmc 

□rcHESTra 


AB SCHABBAT, 24. MAI 1975 

beginnen alle Konzerte 
am Mozae Schabbat um 9.00 Uhr 


und nicht um 8J0 Uhr 




An die Mitglieder der 
KUPAT H0LIM MACCAB 
in Haifa und im Nordbezirk 

Wir freuen uns. Ihnen mitzuieilen. dass unser ne« 
Roentgcninstitut in Haifa. Arlosoroff Str. 10, eiöftof 
wurde. Das Institut ist mit den modernsten Maschine 
ausgestattet. 

Sprechstunden des Instituts: 

Sonntag bis Donnerslag 8.00—12.00, 16.00—17* 
Freitag und Vortag von Feiertagen: 84)0—12410 

DIE DIREKTEM 


Die »Israel Corporation” boun-| 
tt in dem am 31. Man 1975 ab- 
gelaufenen 15utonatigeo Ge- 
Kchäftsjabr trotz ihrer Depoäten- 
t erlöste bei der Rosenbamn« 
Bank einen nicht geringeren 
Reingewinn als in den 12 Mo- 
»afen des Jahres 1973 erzielen: 
21.6 Millionen IL gegenüber 
17.9 MUBonen IL. 

Diese Zahl ergibt sieb aus der 
IC-Jahresbilanz, die jetzt fertig- 
gestellt. aber noch nicht von den 
Auditoren überprüft und vom 
DirektOrenaassrfmss bestätigt 
wurde. Die Bestätigung ist erst 
im nächsten Monat zu erwarten, 
doch dürfte dieser noch eine 
heftige Diskussion vorangebeo. 

ln der Jahresbilanz sind näm- 


ANZEIGEN 


• Whr kaufen antike and ge¬ 
brauchte Möbel. Haoshaltsgegen- 
stündc. Nachlässe. TeL 874345; 
abends: 88024S. 

• JehtTSChua tauft Möbd, 

HausballsanfßsunS™» Nachläs¬ 
se, Bücher» Frijidsirc, 867494; 
abends; S89608. 

• Friv atstimd ea in Englisch für 
Fortgeschrittene » Konversation. 
Tel. 230423. 


lieh die dubiosen Forderungen an vorangegangenen Bilanz (voo l,9jin Höhe von 207.000 IL). die. ._ 

Dr. Tibor Rosenbauin. die 53.84 auf 3.9 Millionen IL). Für die Gehaltszahlungen erhöhten sich! "EMG ERGO LGCH ANCEN « 

Millionen IL betragen, mit nur umfangreichem Ennittlungen von 925.000 IL auf 1.83 Mil-j FUER DEN SUEZKANAL 

23.84 MDlionen IL angegeben, nach der Rosenbaum-Affäre Iionen IL und die Administra-* Meinung internationaler 

Die IC-Leitung erwartet sich mussten 1,88 Millionen aufge- üonsausgaben vermehrten sich j gehiffahrtskreise ist kein erosser 
also offenbar eine Minderung der wendet werden, wozu noch' ei- von 125.000 IL auf 443.000 IL.i Verkehr durch den Suezkanal zu 
Eiubuswn um 30 Mfflkmen BL ne Steigerung der Ausgaben für; Die -Israel Corporation’" ver- crtt . arten? Q ^ e e j* ner ; n _ 

(5 Millionen Dollar). Einer der die Rertttsberatuog und die-fügt nach dieser Bilanz in b- Tema tionalen Tagung ergab Die 
Wege, den die IC hierbei ein- Bucbprüfimg auf 452.000 IL für rad über nahezu 4 Millionen IL Reedereien haben sich an den 
schlagen will, ist offenbar die die letzten 15 Monate gegenüber an flüssicen Zahlungsmitteln, wo- Wc „ um Südafrika ce- 
Pfandung von Werten und Gel- nor 210.000 IL für das Jahr voo 3.82 Millionen rL bei der «ghin, ausserdem ist die Passage 
dem. die Dr. Tibor Rosenbamn 1973 kommt Die Reisekosten- ..General Bank" deponiert sind, ^ Snezikanal teuer weil M 

und Michael 2nr bd Banken der Vergütungen stiegen von 1974)00 Den Aktionären werden Zinsen ^; e Vcrsichenragscescllscbaft ^ 
Schweiz deponiert haben. Ent- IL auf 325.000 IL (zusätzlich der in Höbe von 23 Millionen ILj jjoyd hohe Prämien erhebt 

sprechend d. Bestimmungen des Anslandsretscn-Vergütungen für i gegen über 13 Mitlionen IL im Die ägyptischen-Behörden wol- 

Bankgeheimnisses in der Schweiz die Mitglieder des Direktoriums Jahre 1973 laus gezahlt . len ^ f rr i gern achte amerikoni" 

ist die Höbe Depositen- j ^ Schiff .Observer" nicht 

quellen noch mefat bekannt ge- ^aus dem Suezkanal ausfahren las- 
worden. Es wird aber angenom- JW.|VfJCT weU « "fehl die geforderten 

men. dass steh auf di«cn Kon- Elf Grb Obren ffr Versorgung be-J A 

Mittwoch, nachts bis 23 Uhr:' Magen David Adonn Ärzte ! “Ml hat. Es ist nicht bekannt, f 
1r: ^! .L.l ^iDizengoff 174. Tel. 222386/ Nachtdienst T-A: Tel. 292222:; «Iche Summe die Aegypter 1 

dungsantras kMn aber erst nach «"g George 28. Te122372L ; oder 101 « S Uhr abends bhj *» Scbiffeeisentümern fortlern. [ I 

firrichtftirterl £?eeen Ro- Raraat Gan L • W»-" morgens. I Tinnnnr-nnrruLr . I 



VOR DER REISE 


senbaum gestellt werden. J Modiin 130. Tel. 722954. . Kopat Cholim „MaccabP*., VOR DER REISE 

Di» PhtamiM Eehl aber jrta — U>4 *1 'S»? 

Sieigerung d.r verechirfencn S -' haar H « ai ,4 ' . , < ?° n ™ - A ™ r ‘ STAMPF 

«J SP«, «j t B3t " ;ara ; Da „ ;d .. WllUbl /am. 7^3533:1 

2 Millionen IL Gegenüber der! _ _ _ , ....... .. .. i Nicht vergessen! 

Cholon: Ejlat jS^II. . Cholon. Telcton 84^133: Haifa |mmmhmhmmmwmmmmmmmmmmhmhmm 

Beer Schewm Schikun Gimmel Allsemeiner and Kinderarzt. Te-i .ummm» -- m — 


STAMPF 


Nicht vergessen! 


Kaufe, nur von Privat. Brief-1| Haifa bis 21 Uhn \fassada 1. lefon 254530. 


marken Israel nur mit Tab. jTel. 662289. Kupat Cholim MerkasiL fei ■ " KAUKI Sj 

* Schweiz: ganze Sammlungen ■. Nach 21.00 Uhr: MDA, Tele- Aviv—Jaffo: MDA. Mazesir 13. 3 alrtl i; c Moiv| Kühlschränke" 
micrcssuntc Einzelwertc und ifon 512233, Kiriat Elieser. .Tel. 101. eot. x t'hi ab<H tw> ■ ielevions.inparate und• 5 

FDC. Nur erstklassige. ■ J; Uhr morgens. Ur. Watts. Ak 5 rtHushaltsuufläsumwn 5 

Qualität i ÄRZTENACHTDIENST llenb«». 50. Telefon 5388S «nw J Tet 57 4267 » 

P.OJB. 1058 Givataim Dr. Har Even, Epstein 5, Tel. Tagsüber): Dr. Marc Dona, Ha-i* In . S 

_ 44328L chn.ch m ™,™ 4 Tri »»"• I* ^ 1 eL 86 ZS 56 ! 


inicrcssunic Einzelwertc und ifon 512253, Kiriat Elieser. 
FDC. Nur erstklassige. ■ 

Quatität i ÄRZTEN ACHTDIENS1 

P.OJB. 1058 Givataim Dr. Har Even, Epstein 5, 


rtHusbaltsaufkfaungen 
TeL 87 4267 
abends Jet 86 28 56 


Hin fachmaennischer Rat: 

Wcou Sie in EUROPA .ind, nützen Sie die vi 

den Europäern angebmenea Touren, 

Zum Beispiel: FJ ae T oor von der Schweb aus. 
I.chbeglich Fahrt un d Vollpension kostet 

JUGOSLAWIEN, per Plug, ü Tage ■ ab S 
ADRIA fJh.ii«,,. per Eisenbahn,*^ 

1 Woche ^ j • 

Italic-isd* «'VJER1A, per Ebenhaiin, 

1 Woche ab$': 


Visit our Offices for more rnformaoon 

Jerusalem - 8 Shamai Street. 02-223217 (Manager:f 

Tel Aviv - Dan Hotel. 03-2230171 Manager: JMr. 

^_ Basel Hotel. 03-247218 IManager; Nil) 
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Israel hachrkhten nierm 
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'Wik saften, au^ dzk 
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MATTSCHE/BE 


Alles neu macht der Mai... 


Das vielgepriesene Frühlings-; 
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ET j Von DAWACH Vor einem Verkehrsrichter 

dhmgen ist Hoch rimner* okfrt t ********^*****^******* M ** " * M WMMWWMMVwuwuMMMWMMUMMMiiu 

, ^ jeschlcssen. Jeöl stehen wie- me der Entschädigung für seine Abgeordneten wurde allerdings Zeuge: aber nur einer von ihnen 

Tim drei Probleme im J^ür- bis _ ahm Tage des Vergehens noch siebt bestätigt. Aber trotz konnte den zur Verhandlung svt- 

'.■grand: Abgreuumg der Voll- einwandfreien Arbeitsleistungen allem nutzen die Knessetabge- henden Verkehminfall dnrth 

chten - VerpfBddnng _ snn zusteht- 'ordneten dies« Recht kaum Fahrlässigkeit verursacht haben. Das vielgepriesene Frühlings-; Von AUGE SCHWARZ j sind wir nun jedenfalls mit dfc- 

icMfeost tnrf Strafen für ver- Der Sekretär eines Bcarfcsgc- aus. Im vergangenen Jahr wur- Zu Beginn der Vcrhandltms war prosraimn ist nunmehr aogelau-; ser Serie „eingedickt". Danach 

’ Bleagfefeta®. riebts hatte eine Strafakte ent- den nur Rechnungen ün Gesamt- die Schuld des an geklagten fcn ‘ D ' c zahlreichen Neuerungen.) wandernden Kameras und heftig wird fast jeder Israeli vermut- 

J *ur die Regelnog des Wach, wendet und diese dem Angeklag- betrag von rund 1.000 IL zur Chauffeurs durch die Zeugen- uns versprochen wurden.) bewegten Panoramen koufron- lieh über den 2. Weltkrieg ?cin 

: jastes m alten Siedlungen har ten wacehBndigL Hierfür wur- Rückerstattung vorgeJcgt. au&sage des zweiten Chauffeurs s «nd au f dem Bildschirm in Er-' riert. ich muss gestehen, dass Doktor.ii machen können... 

i die Ortsverwaftangen Sorge de «r bereits zu einem Jahr Ge- Aber weder Richter und Mini- widerlegt worden, sodass jetzt «heinung getreten. Man kann 1 mich das zuerst verwirrte und ( Heilte Nacht — 

’»* tragen. Es besteht hierbei fSngnis verurteilt. Das Diszi- ster oder gar ehemalige Minister der ganze Verdacht auf -den nicht behaupten, dass alle Zu-I ablenktc. Man braucht schon; 

■ ni Unterschied mehr, ob das plmargcricht verfügte ausser- und Familienangehörige von Mi- Zeugen selbst fallen musste, schauer angesichts sämtlichen ein gewiss» Sondenrainäug, um' oder me... 

ÜtSr oder die Polizei für die dem seine Entlassung und sei- nistern besitzen einen Recbtsao- Aber dies festzustellen, sollte ei- Umwälzungen restlos begeisierti gleichzeitig die Temperatur-Zif- Die mit Pauken und Trompe- 

- üerheb eines Bezirks vtraut- nen ständigen Ausschluss vom Spruch anf diese Sondervergün- nem anderen Richter übertragen sind. ; fent und das dahinter vor sich ten ancesapte neue Serie ..Ha- 

~llich ist die gleichen : Vo3b Staatsdienst wobei Ojm nur stigung, erklärte die erwähnte werden, denn ancö ein Richter. Mir Elrlat und einer neuen Be-? gebende Gewoge wahizunefuncfi. teils*’ /heute NachL heule Abend) 
. eilten..die dem. Befehlshaber 25% der öun zustehenden Ab- Kommission. Gerade diesen wa- der treu zu seinem Amtseid gdeitmelodie begann das reorga-! Im grossen und ganzen cm-, begann niii einer nicht unerheb- 

•* Mibtärbereichs zukommeu, Endung zugebilligt werden. reu aber schon wiederholt ganz steht, könnte sich unter diesen oisierte Nachrichtenmagazin, die'Sieht der Eindruck eines „Cafe liehen Enttäuschung. Jcschajabu 

alten nun auch die Kom- _ beträchtliche Summen für ärzt- Gegebenheiten irren. Darum sogenannte Tagesschair. sie ent-! Grössenwahnr. Krad Gerne- Beo-Porar. bekannt und beliebt 




f H€: ISraEL a 
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*****•«—» aber die Eoemumg eines Richter und die Münster Israels berater der Regierung bestätig- völlig unbefangenen Richter. Tagesschauen. ! Länder in Europa ein grosses ; ,is Moderator einer ..leichten" 

lntwortlichen Wachdienst!«- erhalten eine Sondervergunsti- te. Eist jetzt begann die Dis- ln der Bundesrepublik gehl es: Gerader nennt, ohne dass der Sendung. Sie war so sehr ce- 

.««SESt-KRASW*. für Bezirke, die-von der! gong auf dem Gebiet, des Ge- j küssten über die Frage, wie! GESTÄNDNIS NUR 1 ganz ähnlich zu. Der israelische; Informt tionsgehalt der Nachrieh- mischt. <Ja*s sie geradezu wie 

abgesichert werden, mit snndheitjwesens. nämlich die diese Rechtsgrundlage zo schaf- GANZ OHNE DROHUNG j Zuschauer muss sich erst daran ■ tensendungen erhöht wird. Und'eine Gemischtwarenhandlung 

^ ! P°^ u:e nB u i lste f' abstünmen, kostenlose Betreuung durch d- fen sei. aber bis es zu einer Nicht die Vernehmungsbeam-i gewöhnen, dass die Dekoration! auf den Informationsgehalt sollte wirkte: Kraut und Riiben durch- 

^-tso.wie er bisher in allen nen Privatarzt fm - sich und ihre Beschlussfassung hierüber ten standen unter dem Verdacht.j anders aussieht, dass gleich dreile» ja eigentlich anbonimen. nicht einander. Literatur. Gesang und 

fr , ,-*! Irken, die vom Müitär abge- FamiHenangehör^ei). "Erst jetzt kommt, haben die Minister an -einem Verdächtigen ein Ge-1 Ansager am Ansagepult sitzen, j auf die Aufmachung. Politik und eine Riesenportion 

. '' _rmt werden, mit dom Ver- ist eine Unterkommission des sich kein Recht ihre Arztrech- standnis abgezwungen zu haben.) und dass auch sonst das Perso-j q j •» Reklame Für die guten Frcnnd- 

- gungsmmiswr zosa mmen ar- Finanzausschusses der Knesset mmgen zur Rückerstattung vor- sondern ein Karate-Meister, der nal noch scharenweiser herum-• Aenaereine I chen der Senddeitung mit dabei. 

(Ärr™•' ^ ■ musste. zu der Schlnssfolgerxmg gelangt, zulegen. den Verdächtigen identifizieren ( vhwirrt als sonst. In den: ueber den Weltkrieg" 1 Wen trafen wir da nicht alles 

n« Verpflichtung zum Wach- dass es keine gesetzliche Grund- sollte und ihm hierbei mögH-1 ISRAEL NACHRICHTEN war , , . «lauf der Mattscheibe, und als 

BB BPV. ' r ' ‘ -5t reicht für Manna*, bis Jage für diese Vergünstigung BEFANGENHEIT IST cherweise einen solchen Schrak- - bereits früher beanstandet vor-' ”, tuer MclSOCflJSteil., Gesppächspanncr Bcn-Porais? 

' ;v 65. Lebensjahr. Gerade die gibt. GENAU ZU NEHMEN ken einjagte, dass er gleich den»den. dass hierzulande im Hör- : Oe grosse Sendereihe über; Den Beo-Gurion-Bjogra/en Dr. 

-en Jahrgänge müssen mehr Kein Zweifel besteht hinsicht- Der Präsident des Obersten j Einbruchdiebstahl gestand. Die- funk und Fernsehen für jede die Vorgeschichte und Geschieh-Michael („Mickv”) Sohar. den 

□gezogen werden wie die fielt der Knessetabgeordneten. Gerichts. Oberlichter Schimon jses Geständnis wäre noch zu'Sparte einte) anderem Ans»-, te des 2. Weltkrieg« ist nunmehr jfinken Publizisten Banich Adam, 

eren, die .noch Militärdienst | Diese besitzen tatsächlich das Agranat, nimmt das Problem j retten gewesen, wenn dieser - gertin) bemüht wird: dass man ungdaufen. Es ist dies zwcifel-- eine Sängerin namens NatanaU*. 

Eine Freisten n n g kann Recht auf Rückerstattung aller der Voreingenommenheit eines | furch lei nflössende Augenzeuge j nicht Gottbehüte denselben Spre-, los die beste Serie dieser Art.! j er Bcn-Poral Riesenkomplimen- 

m* bei., Unfähigkeit zoro ärztlichen Behandlungskosten. Richteri offenbar noch viel cm-jzur Gerichtsverhandlung erschic-: eher etwa die Programmvor- die ui r im Fernsehen bisher er-: te machte, und so weiter und so 

ieast aus g a n n d h eitlichen ansgennnmen lediglich zahn- ster als Oberrichier Cbaim Co-(nen wäre und dort seine Aossa-)schau, die Nachrichten, das Wet- lebten. Immer noch bin ich aber)weiter und so fort. Doch nein: 

geben. Verweigerung ärztliche Behandlungen über den heu. Schon fie Möglichkeit d-]ge wiederholt hätte. lter etc. ansagen lässt, sondern; der Ansicht, dass 26 Folgenj hoffentlich nicht so weiter und 

g dieses Dienstes wird Rahmen der Krankenkassenlei- ner Fehlbeurteilung genügt ihm j Nachdem dieser aber ausblieb, j für fast jede einzelne dieser'über dieses Thema — bei allen fort! 
mit höheren Geldstrafen stnngen hinaus Eine Ausdeb-jals Anlass für die Überwei- j entschied das Oberste Gericht j schwerwiegenden Lasten eine se- grassartigen Qualitäten — zuviel' Der interessanteste Teil in dic- 
bsher geahndet: 5-000 H. nung dieser Vergünstigung auf; sung der weiteren Prozessfub-1 das Geständnis als ungültig zn parate ..Krafl " 1 cin c e«zt. Unter de' Guten oder vi:(mehr Sch lech- s , m Programm beiraf unseren 
_ . : ^ e von 300 IL. ■ die Familienangehörigen der rang an einen anderen Richter.! betrachten. i der Aegide der neuen Regie hat ten darstellen. Zudem fragt es rnc.schuep^ncn Freund-Feind Idi 

[jMKyI *■ * - l - .. I sich selbstv«Tständlich die Zahl sich: was kann diese Serie un- Amin und — uur ein 

) ISZBPLEV ARGERICHT n nrrnnn tinrnnr muMiauri m ‘ der Ansager womöglich noch serer Jugend geben? Wird sie, Auszug aus einem Kinofilm. 

!;?-< ERHÖHTE STRAFEN BILANZ DER SAISON * i vermehrt. Dazu kommt noch die wirklich den Schrecken hinter; Le jj fr c - mc überflüssige Ver- 

Serif-**. ; - j letzter Zeit hat das interne * »Menge des notwendigen techni-. der P>eudo-Heroik der Nazi-Auf- herrlichnn? dieses Halb-Irren! 

- • • iplinargericht der Re^e- -|. a /v« 11 -j-i 111 iscben Personals, und die Ansager! män»che. Fackclziiec und Mas-j Auc ^ interview mit Idi 

^ .... % . sbeamten einige hohe Sb*» li'lH \|7A|)Hfl| TIOTYlOflCf KllCCnOll t sieht man dann auch noch selb-! sen-Vereidigungen. die scbaucrii-1 Am ins ehemaligem israelischen 

. __ ader Zosatzstrafen für Anis- | 1 j| II ’ Ilk fl 11 1 1#| : | llfl ||||/||n M II II AI I Idritt. alle auf einmal, nicht mehr! che Bewandtnis der Pseudo-Ge-: Berater bleibt fragwürdig. Doch 

BW fff! mmwrn* *—»- ---etai awpRKbea. * «Ul UUUUUIU UUUIVUU i UUUVUU j Wie bisher abwechselnd. ; müdichke/t de. Herrn Hitler in»| d;mach fe , m überhaupt nichts 

*®**jS.n KootroHbeamter der Ein- Die wahren Sportfreunde! Von P. E. NALT\' Isen moralische Stärke. | So entsteht der Eindruck über - 1 Privatleben auf Hohensalzberg- Ri c hiiges mehr: das Programm 

5b, m ensicuerbehordc baue von können glücklich sein, erCreoIi-[ -- • DIE ÜBRIGEN ;schwänglicber Fülle und gewal- verstehen? ■ versandete in einer Imitation ei- 

01111 ui»mir - n Steuerzahler zwei Sä^e,cberweise wird jetzt nicht mehr.für Bnej Jehitda. wobei auch: MANNSCHAFTEN tigen Aufwandes. Wir warten 1 Uns freilich liefen die Gänse-j ner ;,mcril.<ni<chcn .Superschau'. 

^1 «ngenommen und war j offiziell Fussball gespielt, diel hier nicht an die Spieler und' Insgesamt gesehen gab es ei- bloss jetzt mit Spannung auf häute scharenweise den Rücken q; c Lu\us-D.»korat:on erinnerte 
_ &2E' ai;_ %* i,. ..emem anderen Steuerpflicb-jFtRsballsahon Ist endlich zu En-(die Mannscbaftsleitung. als an.oice Überraschunceu im Verlauf: e ' n TV-..Fan»ilienbild*' ein- hinunter, als man uns zwang. an e ,- n Rie>en-Waffeleisen. Gu- 







:lle von 300 IL.. 

) tSZBPLES'ARGERICHT 
ERHÖHTE STRAFEN 
letzter Zeit hat das interne 
iplinargericht der Regie- 
sbeamten einige hohe Str*- 
ader Zusatzstnfcn für Amts- 
"eben atggesproc b en . 
n Kon troUbeam ter der Ein- 


BILANZ DER SAISON .- 


Gin Skandal namens Fussball 


n KontroHbeamter der Ein-) Die wahren Sportfreunde! 
^meiKteaerbeborde batte von' können glücklich sein, erfrenfi-; 


Von P. E. NALTY 


j !»en moralische Stärke. 
DIE ÜBRIGEN 


n* ** » 


** zu einer kostcskxen Auto- de. Das ist aber auch fast das j fanatische Anhänger gedacht ist. der Fussbalbaison. wobei hier - schliesslich der Techniker. Bc- das alles wiederzuerlcbcn: die l€ „ Appetit ? 

» |f fl * W u i - mitgenommen worden. Das einzig Positive, was sieb über Dies gilt aber auch für andere kurz die einzelnen Maonschaf- leuchtcr. Garderobieren. SchmiD- Massenhysterie, die Büchervcr-| RejVender Izchak 

BXB 8 mmT m * m y L . ! 1» IpHnargericht rechnete ihm diese Meisterschaft sagen lässt ;Mannschaften, wobei der Ab- ten nach dem Meister in der! Irinnen etc. Die Kameras plus brennungen. den Judenboykott. * u 

H- ^ ^ Handlungawwe schwer Mit FafsbaB hatte & Safeoo nicg ton Betar Jerusalem ang<^ Reibenfolge in der ScWoafa- Kameramänner sieht man bei vie-. tmd dazu dir schauerliche Klein- JVlan^er-rilm 

W WW ilt»w - "* ► weil hieraus der Eindruck wetrig za tun. mit Skandal war' 5 j c hts des Benehmens der Ver- belle gewürdigt werden sollen :• 1 CT Aufoahmen ohnehin .schon., karienheil des neckischen Herrn 1 Dass man mit ganz einfachen 


Hj .**»» w - 

m&t******' 
: m* **»» 
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hen konnte, dass ein Steuer- ü identisch. ' einsfanatiker vom Marktvienel Makkabi Netanfa war als Ti-i j Hitler, wie ihn die verkitscht ver- \ün e | ,-iu< ge zeichnete Effekte «r- 

uer leicht zu bestechen jst. ______ jMachaneh Jehuda geradezu als telverteidiger and nach der Ver-! Wcttcrfroeschc mi t . schwärmte Ev.i Braun ..ganz j zielen kann, das bewies die be- 

Beamte erhielt eine Rüge ) Glücksfall zu werten ist. Stärkung durch den heimgekehr- a« -t j T / 7 \ : pr ’ vat ’ foto ? ra Fi cn halle. Und ; ZJ irp C rnde Jizchak Manger-Ver- 

mess für ein halbes Jahrt P ROHLNGE% GEKAUFTE SPIELE ten Spiegler erster Favorit- ver- JWUSlK nnd lanZ \ -/ wieder fragt man sich, wie das f fi lBIunfi j C r .Homesch-Lfcder zu 

ein Zehntel seines Monats-i BESTECHUNGEN etc. | ^ Kneseiabgeordnete Katz lor aber zn Meisterschaftsbeginn Annehmbar ist die Neuerung, alles möglich war. Dir Erkla-; Schawuü i. Die ganze Geschichte 

':s verzichten. i Egcnflich wäre « di« Arf- jha£< cbcnso ,„- e ' die Vereiosprä-j OT ^ e j c Ponkte and erwies sich dass der Meteorologe nunmehr: rung*versuche der interviewten j wurde mil cinem Minimum an 

einer Dienststelle des I«'j***_?"** Knmmafreportens die ^ ämlcj] Makka bi Jaffa und; dann in der Folge trotz der spie- in europäischen TV-Sendun-j deutschen Bürger von heute hei- Dekorj , ticinen imd Ausstattung 
imisterioms hatte ein Beam-j<^ ,1 <*te ätxen , was s*cfa ay- Bcl3r j crusa j em die Beschuldi-1 Imschen Klasse als zu unbestän- ß™» persönlich auftrin und die fen da nur wenig. irgendwo in der Wüste gedreht, 

üse Bestecbnngsmnune von ; ^ cöcrweSsc / *«s»uniewer. gQng crhoben . Es g hl gekaufte i<Jig für die erfolgreiche Titel- Grosswett erläge an Hand der, Uebrigens: was wir «hon für Dcr Hltmor dieser absichtlich 

-- angenonnnen and die be-j»™ 1 « 1974^75 aenai, an schrei- 5 ^^- Mjt d}eser Anklage sie-1 Verteidigung. Karte erklärt Wenn man den Glück haben! Immer haben Ln-| nn i Vcn Anarchronismen. die Ver- 

.^igle Abfertigung bei der, hen. Ausser MordI — es bheb hj?n diese LeiJte nich , aDein.! Hapod Haifa wurde der gu- Mann, der uns mil richtigen, wie te unserer Kreise cs sich &-] m mschlichung unserer Erzssücr 

.Bändigung der Identrtätska r -. bei Schüssen anf Spieler in Pe- Xafc * chncl| ^ Beispiel! ten Einschätzung vor Beginn aoc h znweDen falschen Weller- wünscht, auch mal etwas in; saml j er drei Engeln des Abra- 

mogfiebt IBöffir wurde crl»«* Tikwa — und Vergcwaln- nfcW ^ dem stfS1Jllden Men-| dcr Saison voHatrf gerecht und Prognosen versorgt, auch mal in deutscher Sprache auf der Man- h;im erhebenc. erwärmw unter 

fs von etnem Ärafgericbt j 8 »n 8 — m der phy " | sebermsstand zn erklären. wie- zcipie pössbaH. Mit dem persona sieht, ist man bei Irr- scheibe zu hören, damit sie es He ^ Mnd bereitete sielen ein 

iner Haftstrafe mR Bewäh-,sischen Unmöglichkeit — sind ^ Mannschaft wie Bnej Jehn- |TearD . ^ Qcr idealen Mischung tCin « rn vielleicht nachsichtiger, verstehen können tErst dieser, xhr vergnügten Abend. 

#£ri*t venirteöt Das Disz*-iwohl so ziemlich alle verbre- ^ HapoeI Td Av j v das! aus Routiniers nnd Nachwuchs, Unverständlich hingegen er-,Tage erhielt die Redaktion wie-. Awner Cheskijahn. Abraham 

Frgericht fügte dicsta» Strafe-eben, die unsere ganze Jahr anf dem zweit- oder| dürf* auch nächstes Jahr zu ^«nt der Aufruhr, der nun- der Briefe in diesem Sinne.'); >1or _ Scbimon Israeli .md .Albert 

■ Rüge, eine Versetzung an (kennt, «n Laufe dieses FussbaJi- <dr{tt j etcte9 p[ajz faennnhäi^t. i rechnen sein. mehr bei Angabe der Temperatu-' Doch kommt es schon einmal 1 pohen. jI> drei Enge! mit 

■ Arbeitsplatz ohne Ptibfi-jabres vorgefcomroen. ium danD p |5tzücb am Saison-! Makkabi Tel Aviv ist viel zu rcn ill,r dcm Bildschirm ans- dazu, dann i<t man. wie im;abnehmbaren Flügeln und Zy- 

rlverfcehr, einen Ausschluss . Daraus plt es euie | ende gro^ siege und deu KJas- : gut eingestuft‘in der Tabelle. Wehl. vorliegenden Falls, nicht in dcr. linder b.-zw. Zigarren rauchender 

Uder Befordcnmg für die qnenz. =n neben, ^ ,e [senerbait zu feiern. Seltsam mussInachdem die Mannschaft im er- Bisher sahen wir die Tempera- Lage, sich darüber zu freuen!! Abraham. Nira Rahinowhz und 

»r von 20 Minmen und die nn Lande tabge^raehsche^ie- ^ aucfa anmutcIl| wenn gewisseisten Meistewchaftsviertel kata- utrcn nuf dern Hintergrund eines lm Gegenteil, man muss sich Jardena Arasi :<is Sara und Ha- 

^huns d « GdiaMbafige ter. Mordechai (Mottele) Sptcg- MannscbaftcT , ^ Tabellenende jstropbal spielte and auch nach- stillstehenden Landschaftsfoto*, innerlich distanzieren und i«j g . ir hätten ihre Rollen gar nicht 

f »e Zeh der UntersadmngS- ler, rie fatiger wetse auf^ei^ hat: ^ ^ S{Ne]e scgen re i a ö v ber Fans, trotz der Slarspie- jetzt wurden *' r mit den Tem- geradezu froh, wenn die Inter- charmamer und v erschmiiztcr 

hinzu. de» Fossboffiietrfeh ^ schlechte Teams verlieren, gegen ] er nicht von den Sitzen riss. peraiuren auf einem Hintergrund; rietvten wieder englisch radebre-L pielen können. Die witzige 

1 Briefzusteller hatte ans ZHt anaeUen. In der Zwischen- aWj dcm MiuelfeM a ber Hapoel Jerosalem hat ange- von stürzenden Wa-iserfallen, eben.. Für etwa ein halbes Jahr! t-bersetzung M.unmie von Cbaim 

endnuKcn 21 Dollar und zeit ^ immer siegen. ochra überrascht, wenn aoeb der -||- r 1 1 - —m-n —1 -rin-rrr i Chef er. die einschmeichelnde 

/- gestohlen. Nachdem thm Fi»baHvcrbandlangesetzten m- WÜRDIGER MEISTER Zwischenspurt zur Spitze offen- .w ^rh. IwifeMnh.» «M.» m Musik von Dubi Selzer. Regie 


[verkehr, einen AnssddiMSj ! Daraus plt es «ine lende grosse Siege und den Klas-jgut eingestuff in der Tabelle. Wehl. 








/ “ _ . ■ - - VvTtchen---— _-I --- **——•“*“ una V-O. scneinen meur an inrr 1 ;unicn um»i«nuc. wwicü» ht- — —..._ 

/. Gefanfnisstrafe mit Be- bmdsclte Srtlnng ^ ben uoerschatteL Dabei gibt es eben Meistertitel samt dem Po- eigene, denn an die. Fortuna: Verhältnis Hessen die Mannschafi ;t 'on der Rol-Film-Gesdlschaft. 

; ; BB&fnsi verurteil t natte , v«einsver- dort SOffar ~ ob Waader — kafgewinn verhinderte. des Klubs gedacht zu haben, lauf einen unsympathischen drin-: «* ?- rn < ifter ne,chir sebcr ' 

,, das DisnptongeridJt owe ^ Licbtbficfce. Der grösste ist oh- Schfanscbon als \Vwderauf- Hapod Kfar Saba ist ver-1 letzten Platz zurüeksinken. ob- *»rden. Grossanig war auch 

. noch seme Entlassung n«e oe ZwcZid der Gewinn der Mei- Steiger hielt lange Zeit au der dienter Pokalsieger und liegt in Wohl die Rnmat Gatter noch im- das ..Sommernachr«raum"-Koo- 

Ansjnndi anf eine Ent- •““**£**“*■ KonS «menz Stcrscbaft ämcb Hapoel Beer Spitze mit und war ohne Zwei- dCT Meisterschaft nur infolge i mer einen für israelische Verhält- zert (Felix Mcndelssohn-Banho!- 
u,,r ögOBg. . a . . -T, T nrr ttu Schcwa. Der Wennutstropfen fei eine wirkliche Bereicherang eines Zusammenbrachs kurz vor t ursse seboueo Fussball bieten. ; dy) mii dem Jerusalemer Sym- 

k »änltche Strafe erfuelt äer Aass ca dabei ist die Tatsache, dass die der Nationalliga. Saisoneode aoverdient weit zu- Betar Jerusalem erlebte mit: phonie-Orchester unser Lncas 


leitender Zollbeamter, der mindest für Äe Daoer Maunschaft sicherlich spielerisch! Hapoel Chedere ist ein'biss- rück 

_ . -»--»■- --einer oder mehre-' r ru ‘' k » 


der Pokalfmalieilnahme und | Foss. 
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dem Ben Ga rion-F lughafen Jahres.^ v o« ^ d eer oder [ nicht gerade ein Klassetcam dar-jeben zn schlecbt eingestuft für Bnej Jehuda hat spielerisch dem Abstieg innerhalb von drei Hingegen erwies sich an Ro- 

jsd ein Tonbandgerät zn re» ''“ffv ” 1 ■,-T* .1 stellt Dass sie trotzdem Meister die ansprechenden Leistungen, ganz einfach nicht Nationalliga-: Tagen alle Hoch und Tiefs ei- beno Rosselinis „Stromboli”, 

m vearsöchtc. Nach seiner hier dentficb fcstgMträt we en: wnarde> ^nebt gegen die tat- die in der HalbEnalqnalifikation formal und kann sich immer nur: ner Fußballmannschaft. Da« trotz arossanicen Naturaufnah- 

bfBdm VentneOimg zu wenn eine .Mannschaft vnc ej sächlich rapide absinkende Qua- - im Pokal gipfelten. Leider (noch) j n letzter Minute unter m^teriö - 1 Heimspiel verbot fn der ersten! men und der jugendlichen Schön- 

» EL Geldstrafe aad drei Jehuda noch an *‘®* f ‘ InSt * r " lität des israelischen Fossbalts. | S [«»ns zn onbeständig. „m Umständen retten. SaisonbälfU» schien zuerst nicht! heit Ingrid Bergmnns. da« sich 

asm Gefängnis nnt Bewäh- sebaft teilInehmeu darf, danniöat Exfreniidj »beT ist nicht nur,- Hapoel Tel Aviv findet sich Beter Tel Aviv leidet unter i allzu viel Wirkung zu hinterias- ■ unsere Kunst begriffe sei: 1950 
tfrist besdifoss das Diszi- das mit Sport, weotg, mit or- ^ 5 ^«,, endKcblvoUkommai traverfientermassen der Zerstriticuhcit in den eige-! sen. kostete aber doch mogfi-! ziemlich radikal verenden haben. 

rgsichS ®eme Entlassuag. schnb =u erbrechen sehr vie einmal eine neue Msam-\ öerriö atrf Hatz echt der Ta- 0 - n Reihen und kann daher sem«’ehernere dann den Klassener- Das Ende des Melodramas von 

^^un^Dto_gt_^er_mcht^nm’ Schaft Meister wurde, «rfrealichlbelle, nachdem die Mannschaft gut« Potential nicht ausnutzen. 1 halt. .der F!üch!Jingsfrau aus Ostcuro- 

__ ist, dass tfies dank konsequenterj noch am letzten Spieltag nm ' Maklsibi Jaffa bleibt ein ly-j Makkabi Petach Tikwa waripa. die reuig in die Gefangcn- 

Janiocenmiwit fo einer Stadt den Klassen erb alt zitterte. Es ist pisefaer Klub am Tabeliencude.i von Anfang an abgeschlagen' «Haft ihres Daseins als Frau 
weit ab*rita d« Landeszentmm offensichtlich etwas faul im Der Umstand, dass das Team] Letzter. Richriserneise wurde eines Fischers in einer Starr 
89891 II11131 gingen ist Dass Beer Scbewa Gebalte dieser Mannschaft. kein eigenes Heinistadion hat. | dann die Saison dem Wiederauf- puriarchalisch - reaktionär -bigot- 

vor aHem — und enigegra aller Hapoel Petach TJkwa wurde wirkt sich böchstwahrscbcinlicb! bau de- Maimschaft gewidmet, ten Gesellschaft zurfickfcehrt. er- 
Tradition — auswärts die Pouk-tin keiner Phase der Saison der ^br negativ aus. ;d:e so nicbT ohne Wiederauf- scheint heute untragbar: amife- 

te gewann, spricht für die.angesichts der zahlreichen Star- Hafcoab Makkabi Raraat GanUtiegschaaces in die A-Liga ab- minisrisch, anti-freiheitlich uni 
Kampfkraft des Teams und dö-isw'eter aerachtferiiä crschdacn- sciaen einen benötigenden Wfeiafibt das 
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ISRAEL NACHRfCHTEN JtlttHri 


Mittwodt, 21. 5. ® 



MITTWOCH, 2LSJ97S 
Nachrichten; jede Stunde. 

Pmgramm A: 

S.IO und 9.05 Morgenkonzert 
— Tdemann, Schumann, Hay d n, 
Eigar, 10.05 Rezital — Schoscha- 
213 Rndiakoff (Klarier) spielt 
drei Intermezzi and Rhapsodie) 
von Brahms, and Variationen 
Aber die Thema von Corrlli von 
Rachmanmoff; Netarria Dovrat 
(Sopran) singt vier Lieder von 
Mendelssohn, am Klarier Arie 
Sachs; 21.05 Volkstümliches He¬ 
bräisch; 11.15 nnd 12.15 Pro¬ 
gramm für Schulen; 1135 „Ler¬ 
ne durch Radio* — Einführung 
in die Geologie; 12.05 Bnehber 
sprach nag; 1235 Berühmte 
Künstler — mit dem Solisten- 
Ensemble aas Zagreb, Leopold 


Simcmean, Myra Hess nnd an¬ 
deren; 13.05 Mittagskonzert —■ 
leichte klassische Musik; 14.10 
Für Matter and Kind; 15.05 Ra- 
dioerzahlnng — Wiederholung; 
1535 Talmodanterricht: 1535 
Esaria Alon über die Landschaft 
unseres Landes (Wiederholung); 
16.10 .Mein Konzert” — Jaa- 
kow Sternberg — vom Festival 
Ejn Gev; 17.10 Eine Stunde 
J azzmus ik; 18.05 Ans der Welt 
der Alten; 18.55 Für den Land¬ 
wirt; 19.50 Rezitation aas der 
Bibel: 20.05 Alltagsgespräch — 
was sagt die Mannschaft? (Sch. 
Almog); 20.55 „Fünf vor neun" 
— freie Aussprache; 21.05 Eine 
Minute Hebräisch; 21.06 Kanto¬ 
rale Mosik — Wnnschprogramm; 
21.45 „Das offene Mikrofon" — 
Anszüge; 22.05 „Musikalische 


EIN 0 PR 0 GRAMM 


TEL AVIV) 


ALLENBY: The Front Page 

BEN JEHUDA: Hie Tbwering 
Inferno 

CHEN: Thaft Entertainment 

CLNEMA ONE: Thb Time 1*0 
Make You Rieh 

C3NEMA TWO: The Prematnre 
Burial 

C3NERAMA: Ransom 


ATZMON: La Mootarde ine 
monte au Nez 
CIN: Le Grand Bazar 
MIRON: Fists from Singapore 
MOR1AN: The Odessa File 
ORION: A Taste af White Death 
ORDAN: Melodie» of My Life 
ORAN: The Towering Inferno 
ORLV: Deux H n mme n Dans la 
VUIe 

PEER: The Great Gatsby 
RON: This Time LH Make You 
Rieh 

SHAVTT: Loot 


Begegnung’' — Barockmnstk in 
moderner Bearbeitung; 23.05 
Wanscbprogramfn —- Srh»m,np- 
Kreisleriana (mit Vladimir Horo- 
witz — Klavier); Beethoven: 
Trio in Es-Dur für Klarier, Vio¬ 
line nnd CeDo (Prager Trio); — 
00.10 Ein kurzes Gedicht. 

Programm Bs 

6.10 Musikalische Uhr; 639 
Eine Minute Hebräisch; 730 Ge¬ 
sänge; 735 Grünes Licht; 8.15 
Morgenprogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12-05 Im Arbeits¬ 
rhythmus; 1230 „Ein Lächeln 
and ein Lied"; 173.05 Chansons 
and Neuigkeiten; 14.10 a. 15.05 
„Dir and mir"; 1535 Jüdische 
Bräuche und Be gri ffe; 16.10 
Ticki Dajan — „Ein Stündchen 
mit Euch" (ebenso 17.10); 16.05 
Im Lichte der Erinnerungen — 
Lieder ans dem Vaterhaus; 18.45 
Täglicher Sportbericht; 21.05 Ei¬ 
ne Minnte Hebräisch; 21.05 
.Darf ich vorstellen” — Künstler 
oder Trappen (fortschrittlicher 
Musik); 22.05 „Sehr gut” — Pro¬ 
gramm aus dem Leben; 23.05 n. 
00.10 „Zwei Standen Sommer” 
mit Awaer Tabori. 

Sender H; j 

19.00 and 20.00 Nachrichten; 
19.02. und 20.05 „Alter Wem". 

Müüärsender: 
Nachrichten: jede Stande. 
6.00, 6.10 and 7.05 Morgen- 
kJänge; 8.05, 17.05. 18.05 und 
23.40 Nachrichtenjournale; 9.05 
„Offene Linie — 259235" (Mo¬ 
sche Timor): 10.05 und 1105 
„Welch schöner Tag”; 1205 


Stern mfr drei Zacken —• Don 
Maclean; 12.15 „Trirnipiaric”; — 
12-40 Gesprochenes Arabisch; 
1235 Ancfa das ist rin Beruf — 
(Schah Lessing); 13.05 Einakter; 
1335 Mitteüungen für Soldaten; 
14.05 und 1505 „Zur Mittags¬ 
zeit" — mit Jael Dan; 16.05 
Lachte klassische Musik; 1830 
Persönliche Akte — Komman¬ 
dant bei der Panzertruppe; 19.05, 
20.05 und 2105 Parade der aus¬ 
ländischen Ghan wy r«; 2130 Jazz¬ 
rubrik; 22.05 Körperertüchtigung 
(mit Dr. Mosche Feldenkreis); 
23.05 Musik ans Filmen nnd 
„Musicals”. 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 
Musik, Liede r, C hanso ns. 

SchnlfeiMsehpiograHiin; 

8.15 und 1220 Rechnen; 9.0S 
Sprache and Literatur; — 925 
„Ivrit be-Sjman-Tow” — „Ent¬ 
fernte Verwandte"; 10.00, 1020,, 
10.45 nnd 1125 Englisch; 1105 
Biologie; 1200 Zeichnen; 12.40 
„Was gibt es auf der Welt?" —i 
Mond; 13.00 Naturknnde/Phy- 
ök; 1325 Lasset ans singen; —< 
1600 Gesdiichten vom Floss-' 
ufen 1620 Biologie (Film); 16^40 
Zeichnen; 17.05 Englisch für Er¬ 
wachsene *— 16. Stande; 17.10 
Erzählung von Sch. Agnon; 

Fernsehprogramm: 

1730 Zirkus; 17.40 Die Welt i 
von Walt Disney: „Am Fluss¬ 
ufer”; 1830 bis 20.00 Programm 
und Nachrichten in arabischer 
Sprache; 20.00 „Kol-bo-thek”; 
2030 „Mahal*; 21.00 Französi¬ 
sche Komödie „Ni vu ni connu” 
(Weder gesehen, noch bekannt); 
2220 „Canzonissima" — Italie¬ 
nisches Unterhaltungsprogramm; 
2230 Tagesabschnitt —- Nach¬ 
richten. 


— —. Auss chn eiden und einsenden*“ * 

* Vorfmck znr Beteffignne an das Rrmrazekhen-Pmsansscta^aMai von Seife 
I Geb«Sie^e N^mCTder passenden Definition neben der Nummer des 6 
I erscheinenden Firmenzeichens, wie Sie es Süden, an. 

I Jeder Vordruck muss gesondert in einem Knrertemges^t werd™. Ä 
■ Firmenzeichen Preisausschreiben 6 Nr. 4 — POB *.9322, Td Aviv 
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| „FIRMENZEICHEN — PREISAUSSCHREIBEN 6” Nr. 5 

erscheint an einem der naechstenTage 


DEKEL: Jesus Christ Soperstar - 

DRIVE IN: 7.45 The Three | 
Musketeeis; IOjOO Uhr. The 3 
Fofice at die Service of die a 
Citizen 9 

ESTHER: La mootarde me g 
monte an nez | 

GAT: Something to ffide 1 
GORDON: Die Czardasfürstin 9 
HOD: Arnold 9 

UMOR: Scbloscha wc’od Achat | 
(Israd-Füm) g 

MAXIM: The Great Robbeiy 5 
MOGRABY: C hinato w n I 

OSLY: The Apprendcediip of ■ 
Daddy Kraritz * 

OPHUü Break Out 5 

PARIS: The <vt Detril 1 
FEER: La Giue " 

ROYAL: Le Fantome de la U- g 
beete ■ 

STUDIO: ConfeSMon of a Win- ■ 

dow Cleancr g 

TCHELET: Tom Jenes 9 

TEL AVIV: The Wa af the | 
Dragon ■ 

ZAFON: Scenes from a Marriage ■ 

■ 

RAMAT GAN 3 


KINO LILLY ; 7.15 u. 930 Uhr 5 
Some Kke H hot — MarylinIS 
Monroe, Tony Curtb. Jack ■ 
Lemmon gj 

JERUSALEM £ 

ARNON: Mörder on die Orient | 
Express ja 

CHEN: Big Gons lg 

EDEN: Earth Quake in Japan lg 
EDISON: Ben Dogarken Otam- g 
sum ® 

HABIRAH: Crazy Sex g 

MTTCHEL: Thaft Entertainment ■ 
JERUSALEM: American Graffiti lg 
ORGIL: Three and One g 

ORION: Dragon Sqnad IS 

ORNA: La Flanete Saovago ■ 
RON: The Apprenticeship Of ■ 
Daddy Kraritz ■ 

SEM AD AR: Everything Yoa Al- 9 
vrays Wanted To Know About g 
Seat Bot Wer« Afrazd To Asklg 

HAIFA | 

AMPHITBEATRE: Iß Mouton U 
Eurago S 

ARMON: Mt, Majestyk 1 


UN GEHT HAH ? j 

1 OTN SB auch tanmei 3 
ggrjmga Sie BbtOil I 
A KAR**®“ & 


Paul ßonnecarrere 
Joan Hemingway 


© S.F/SCHER VERLAG , FRANKFURT//*-] 


Vierandzwanzig Stunden waren vergangen seit 
dem Ueberfail auf das Hans des Adrien Tardets und 
der Gefangennahme Scheidemanns. Laurent und 
Hamlekii waren am Vorabend von Korsika nach 
Israel geflogen. Sie hatten Helene, Sabine und ihre 
beiden Freundinnen in der Obhut von Oberst Santi 
zurückgelassen. 

Vor ihrer Abfahrt batten die beiden Geheun¬ 
dienstler noch einen sehr unangenehmen Auftritt 
mit ihren wütenden Gefangenen durchzustehen ge¬ 
habt. Die Mädchen begriffen nicht, warum die „Bul¬ 
len”, wie sie die beiden verächtlich tituliert hatten, 
sie weiter festhielten und ihnen nach wie vor nicht 
erlaubten, ihre Familien von der Ungewissheit zu 
erlösen. 

Bei dieser Auseinandersetzung hatte sich Helene 
am wildesten gebärdet. Sie tat jetzt so, als sei Lau¬ 
rent Martin ihr Eigentum. Mehrmals hatte Hamlekfa 
über ihre leidenschaftlichen Ansbrüche und über Mar¬ 
tin lächeln müssen, dem das alles offensichtlich 
höchst peinlich war. Am Ende hatte Laurent sein 
wohlweislich zurückgehaltenes Argument ansspielen 
müssen. Er hatte Sabine Fargeau von seinem Besuch 
bei Scheidemann berichtet und von dem Entschluss, 
den Patric Thibaud dort gefasst hatte. Das Mädchen 
war in verzweifeltes Schluchzen ausgebrochen. Sie 
sass noch lange weinend an dem grossen Küchen¬ 
tisch ,hleJt den Kopf zwischen den Händen and zit¬ 
terte am ganzen Leibe. Sie wusste nicht, was sie 
mehr erschütterte: die Tatsache, dass sie von ihrem 
Freund geliebt, aber preisgegeben worden war, oder 
die Treue ihres Patrice zu seiner Ueberzeugung. 

Schliesslich hatte Hamlekh den Arm um ihre zuk- 
kenden Schultern gelegt 

„Beruhigen Sie sich. Kleines” hatte er gesagt 
„Die sc hlimme Zeit ist für Sie bald ansgeständen. 
Ich verspreche Ihnen, dass ich Ihnen helfen werde, 

UEBERMORGEN, FREITAG, BEGINNT 
UNSER NEUER ROMAN 

NACH ALL DIESEN JAHREN 

Von URSULA ISBEL 

y.ina spannende liebes- und Abenteneigtsdiidjte 
ans dem Irland von heute 

Ke Autorin, Jahrgang 1942. lebt als freie 

Schriftstellerin und Uebersetzerin in München. 

Der Roman entstand während ei ner Ir l andreise 

Xägllpli hi den ^ 


bald wieder so glücklich zu sein wie vor dieser Tra¬ 
gödie. Aber Sie müssen dann tun, was Laurent von 
Ihnen verlangt.” 

Sabine hatte rieh einverstanden erklärt. 

Jetzt stand in Hamlekhs altmodischem Dienst¬ 
zimmer der letzte Akt des Unternehmens Rosebud 
bevor. 

Oberst Fulham öffnete die Tür und brüllte einen 
BefehL Zwo. bewaffnete Fallschirmjäger stiessen 
Scheidemann in den Raum. Dann lehnten sie sich 
gleichmütig und mit betontem Desinteresse an zwei 
gegenüberliegende Wände und folgten mit dem Lauf 
ihrer Maschinenpistole jeder Bewegung des Häftlings. 

Scheidemann war nach seiner Gefangennahme in 
einer fensterlosen Emzclzelle untergebracht woren; 
niemand halte ihn verhört, niemand hatte ein Wort 
an ihn gerichtet Ein an der Wand befestigtes Klapp¬ 
bett und ein ebenerdiges Abtrittloch n ahmen fast den 
ganzen Raum ein. Von der Decke hing eine Glüh¬ 
birne, die ununterbrochen brannte. Zweimal batten 
seine Kerkermeister die Tür aufgemacht, um in 
Kunst5toffbehaltem Wasser und Essen zu bringen. 
Er hatte ein paar Schlucke getrunken, das Essen 
aber nicht angerührt. 

Scheidemann ging ein paar Schritte in den son¬ 
nenhellen Raum hinein. Er wirkte noch schlottriger 
und dürrer als bei seiner Unterredung mit Martin. 
Seine übergrossen verwaschenen Augen blinzelten, 
ohne jemanden zu fixieren, und seine durchsichtigen 
Hände zitterten vor Wut in den Handschellen. Er 
hatte die Zeit in der Zelle sichtlich dazu benutzt, 
eine lange Rede vorzubereiten. 

„Sie armen Irren”, rief er mit erschreckend schril¬ 
ler Stimme. „Haben Sie denn immer noch nichts 
begriffen? Mit Ihren eigenen Waffen, mit Ihrer feigen 
Presse, mit Ihrem windelweichen Fernsehen habe ich 
einen Mechanismus in Gang gesetzt, den niemand 
mehr aufbalten kann! Wie konnten Sie so dumm sein 
zu glauben, dass ich nicht alle Möglichkeiten durch¬ 
gedacht und alle Gegenschläge vorbereitet habe?” 

Er atmete tief durch und schoss eine weitere Salve 
abgehackter Satze ab: 

„Sie wissen natürlich nichts Besser« zu tun als 
Fallschirmjäger einzusetzen! Sie sind nichts weiter 
als Killer, und zwar von der schlimmsten Sorte: ein- 
gebüderte Schlächter. Jeden Augenblick wrid jetzt 
das Kommando, das die Mädchen festhält, infor¬ 
miert, dass ich gefangen bin. Die nächste Forderung 
im Fernsehen ist also meine Freilassung. Die Mil¬ 
lionen Schwachköpfe, die mit krankhafter Lüstern¬ 
heit das Schuspiei verfolgen, das ich Omen biete, 
werden Sie zwingen, vor mir auf den Knien zu rut¬ 
schen.” 

„Na, mein Guter, nun halt mal ein bisschen die 
Luft an”, erklärte Martin, ohne sich von seinem 
Sessel zu rühren. Ei schnippte die Asche seiner Zi¬ 
garette auf den schäbigen Teppich. „Schau mal, was 
ich da habe.” 

Mit einer unvorhersehbar plötzlichen Bewegung 
lenk warf er Scheidemann einen Stapel Fotos vor 
die Fiisse. Ke Bilder der Mädchen, die in der Küche 
des korsischen Hauses vor den gefesselten Waram 
und Kixkban sassen, glänzten in der Sonne. 

Mit einer imvorhersehbar plötzlichen Bewegung 
zog Scheidemann den Kopf ein und sprang auf Lau¬ 
rent los, der ihm durch eine Drehung des Sessels 
leicht answdehen konnte. Der junge Revolutionär 


verlor das Gleichgewicht und fiel vornüber 
seinen Sturz mit den gefesselten Händen abfai 
können. Er brach rieh das Nasenbein an de. , 
lehne. Als er hasserfüllt Laurent anzuspuckt 
suchte, war der Speichel mit Blut aus seine 
vermischt 

„Sie lächerlicher Bulle! Sie glauben. Sie bi. 
nur die Schuldigen zu verhaftet, und alles : 
der in Ordnung! Ideen kann man nicht ve? 
Sie Bulle! Man kann sie auch nicht.töten or - 
tem oder in einer Zelle eingespent halten! Icf 
ihre Gesetze, oder besser Ihre panische As 
der öffentlichen Meinung. Selbst w enn Sie mi 
bringen, müssen Sie doch die Feddayin vor ~ ~ 
stellen, die ich für meine Absichten verwende 
Sie rind auf französischem Boden verhaftet i 
Sie können sie nicht heimlich um die Ecke bi 

„Da hat er ausnahmsweise nicht unreell 
merkte Martin, indem er sich zu Hamlekh mr ^ 
„Seine Tiraden sind so ermüdend wie eh und ;’ * 
es lässt sich nicht leugnen, dass seine Dan 
der Lage zutrifft. Er hat wirklich an alles g 
der kleine Schlauberger.” . ' • 

Scheidemann warf ihm einen verächtlicher 
zu. Trotz der drückenden Hitze ging er mit 
fesch gleichmässigen Schritten im Zimmer a 
ab, ohne sich um das Hin und Her der Mas 
pistolen zu kümmern, die seinen Bewe gunge n f 

„Es kommt nur darauf an, was die grosse 
glaubt, und die bat meinen Angelhaken tief 
tergeschluckt Sie können machen, was Sie 
Meine „Komplizen”, wie Sie sie nennen, werc 
Masse als Apostol ein«: gerechten Sache ersc 
Erschiessen Sie sie doch, wenn Sie den Mn ' - 
haben! Sie werden aufrecht nnrf edel vor deä 
richtungskommaado stehen, werden es ablebnf 
die Augen verbinden zu lassen, und bevor-oi 
den Kugeln zusammenbrechen, werden sie; 
„Es lebe die Freiheit! Es lebe Palästina!” Uo 
werden Sie wieder nachgebeo, so, wie Sie b 
immer kapituliert haben: Sie werden die steri 
Ueberreste austiefem. Auf dem Flughafen I 
Bourgö werden Sie die Särge mit der Fahm 
stmas übergeben. Eine Komp anie der Fremde 
wird die letzte Ehre erweisen, und die Käme 
in Grossaufnahme die Träne zeigen, die--dem 
fenen Oberfeldwebel über das narbige 'GeschT 
Und d ann blendet das Fernsehen der ganZa 
über zum Staatsbegräbnis in Kairo, Beirat bd 
polis, wo die Särge der Märtyrer vor Million» 
heulenden Fanatikern auf ausgestrecktea Ain - 
Grabe getragen werden.’* . K 

Scheidemann war in der Mitte des Raum 
hengebtieben. Ke Iris seiner weit -aufgerisseBeo^ 
blauen Augen war vor fast mystischer Veßi. 
noch grösser geworden. Mit sichtlicher Befrie 
neb er seine langen, knochigen Finger gegench 
wobei die Handschellen jedesmal klapperten 
seinen Nasenlöchern kam immer noch Blut. £ 
zugleich schön und jämmerlich, pathetisch ufl 
fcsk aozusehen. 

vEs wird keinen Prozess geben”, sagte K 
„Während wir uns hier unterhalten, sind dein^ 
Hampelmänner und der aln» Tardets schon fl" 
aem israelischen Schnellboot nach Haifa unter 
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FIRMENZEICHEN PREISAUSSCHREIBEN 6» Nr. 4 




W* v _ V Black und White, «kr feine schotfedie 

B "* ^ x ~ ' 'ttskf. Vq taliiiy PisMn Ltd.. Tel Awr — 

"ami tii«- ■ ■ toBöon — Haifa. 

^ ^ “ ^■'* S " ^ Necchf, fie beste Nähmaschine, für alle 

' ÜgScben Näharbeiten, Sanbrapd, Vital 18, 
■ v. ■■■■'■■-_ %****-„ d Aviv, TeL 825455. 
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> Auch den Kindern schmeckt das Huhn mit 
:müse. Es ist ökonomisch and sdmudchah. 
‘"-N^ine Konserven, streng kascher von Pri- 
fou dnutera. 

prima, Fabrik für Hote- nnd Metallmöbel, 
"***^^ch Böromöbefc Tel Aviv, Emtk Jesreelstr. 2, 
( l 821598. Lkgestühle, Klappstühle, Kinder- 
V Ifen, Betten für JngenÄBche, Bidwisdiiinke, 
trcfan. 

Gdcgodiätäöfc, BUdezrahmen, Bilder, 
*^>ViiHer. grosse Auswahl,'vtetflllgte Preise. 
mb, E3*t 47, Jaffa -Tel Aviv, Tel. 57112. 

Stcrilinerte Milch, Kakao, Kaffeesahne, 
dagsahne: Tan Molkereien Ltd, Gibore 
"-•tfe! 65, Tel Aviv, TeL 251286. 

Ean de Cologne, Hand oreme. Make-up, 
Odorant. Go-Intim-Spray, Paro-Habano- 
er-ShaTc Diva, . Ribalstr. 6, Tel-Avfv, 

. 3365V. 

Stock, der in 123 Ländern — eins davon 
Israel — bekannte Brandy. „Stock 
anf der p"”" Welt mostverkaufte 
indy. 

"^■■Küchen ans Naturbolz „Arommrft” mit dem 
tl nUsenfildtes Erzeugnis”. Brüder Nagar. 
ly ;• »ddat Benjamin 122, Tel Aviv, TeL 823362. 

Altbekanntes. Kr Auslandsreisen gntfae- 
ntes Retsdräa, Tel Aviv, Rambamstr. 17, 
ziaBsten in der Organisation von Aoriands- 
en Kr Einzelpersonen tmd Grappta. 

Oncg fnr Kinder nnd Jugendliche. Terras- 
. xmd Gartenmobd Sr Hans, Hotel, Insti- 
3DöL Im Jahre 15*75 zam 20. Mal „ans-, 
ähJtes Erzeugnis''. 

Säberatein, Jeboda Halevy 22, Tel Aviv, 

. 56991: Nähmaschinen — Spezfalma- 
inen. fnr dk Bekleid ungs-, Schah- und. 
«riadttflm.. ’ Fadnoännhfbf, iuveiB*age 
atmg. Reparatur-Service. 

DU — Feinmechanik Lti, Kamst Gm, 
cfafctr. 13, TeL 793758. Besteflnngen gemäss 
raa fv jeden Inifa sti fc iwtig , auch Einzel- 


Die junge, dynamische Gesellschaft znr 
V er sorg ung, Koch- and Backherde nntcr 
Devise: „Schnell, höflich — Service von 
•olgas**. 

Zentner and Co-, das grösste Geschäft im 
de für Paraentascfcen, Aktentaschen nnd 
fer. Tel Aviv, Pin&er 4. BL Stock, über 
's Noga. 

Mzachan - Shoes, Kuderechuhe mit 
»pidbdiar Stütze —- für sicheres Laufen, 
rfle Tel Aviv, Bcsvemsflstr. 9, TeL 827404. 

.Tdeviskwfiapparate, aller in- and ansün- 
ler Marken. WasdnnasdiiBCti, FHgidairc, 
N-Aofagn zu bequemen Ratenzahlungen. 
\ Jaffa» Jerusalem-BIvd. 3 (gegenüber 
Skem, TeL 820318, 025676. ' 
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WIE BETEILIGT MAN SICK AN DEM FIRMENZEICHEN-PREISAUSSCHREIBEN? 

Untenstehend erscheint eine Groppe von 32 Definitionen, welche den anf dieser Seite veröffentlichten 
Firm enzeich en entsprechen. 

Alle Teilnehm er an dem Preisausschreiben müssen die richtige Definition (die anf dieser Seite erscheint) 
für die in dem Vordruck auf Seite 4 dieser Ausgabe erscheinenden Firmenzeichen finden.' 

z. B.: Definition Nr. 8 gehört zu Zeichen Nr. 13 

Der Vordruck anf Seite 4 wird aosgefiOU. ausgeschnitten und an folgende Adresse gesandt: 
,,Firmenzeichen-Preisansschreiben 6” Nr. 4 — POB 29322, Tel Aviv. 


12 Geschenkpakete 
von STOCK 


Zweiter Preis 

-£>14 X1LT1ITI*2- 


ERSTER PREIS 

FIAT 127 — Steuern nicht euageschlossen 


CITIZEN 


2 moderne CITIZEN-, 
Uhren. Eine Damen- nnd 
eine Herrenuhr 




BLäCK&WHTTE • 

6 Flaschen WZttafcy 
J Tom* & WMte 1 *, 
von » iSKTW Ltd. Tel Aviv. 

b«/-mii* Bentamfn 9 L 


FrlgWatre «HOBOS l <r 
Super-Antamailo, von 
M MUrö txt Ltd.", 

Tel Aviv, ADenay 94 


6 LAHAV-Hemden 
2 Herren-, 

2 Domen- 
und 2 Elndar* 


187 Uff 1 


Zn Ihrer Beachtung I “FIAT 127” ist das einzige Auto 
dieser Preisstufe mit zwei Toren. Dieser Vorteil bietet 
maximale Sicherheit, wenn Koder im Fond sitzen, uod 
die Tor trfeh» öffnen fcnnmm. 
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Schöna Llegestulil mit 
Matratze, von PRIMA LÜL. 
Fabrik für Holz- u. Metall- 
mSbeL TeL 888145. 82369" 


Fauteuil mit r'A’üir I! 
Armlehne fQi S o NEC / ; 
die Telertaloa 5 /•■«I * 
von QM g G. Alllj. 
Fabrik fül " ” 
mTm uf., Jugend-, Terraa- 
«mTnfliwi, aas Heda tmd 
M«*»n wie auch für Insti¬ 
tutionen B. TaHnlimpOmtm a. 
1975 gnm 20. Mal aoserwihl- 
tes Erzeugnis. 


JEÜebengeschlrr aus Plastik, 

von HUUOT PLACTIC, 

Sde Hschemla. 


Um 


HOBO ZENTNER & CO. 


Eine 
elegante 
Tasche 

von _ 

ZE NTNER 
TASCHEN 
pinsfcerstr. 4. Tä Aviv, - 
2. Stack. TaL 297891 


^.EIMGLISH 

PtREX 

Garnitur aus «ngL Pyna, 
Von A. BUTON, 
Pereizstr. 5, Tel Aviv. 


m 

o ™o 

r*jr M ■ 


SKRVHS tfnSC H-G ARNIT 0 R 
TOD MOEBEL SOSOVSKI, 
Heizl 39, TU Aviv. 


c jwa*r in 

10 Haschen r*(w Paff m w. 

von LHiT, Alfasistr. 2, 

- Teä Aviv. Tel. 822726. 

(Jofäte 

TABAC 

aa ORIGINAL 


20 Flaschen After Sbave 
„Tbbac Origiiml", von 
UT.TT. Alfhsl str. 3. Tel Aviv, 
TeL 822726. 


Schleifapparat für Messer 
rmd Scheren, von NEOCH — 
die beft-" r raiiTwiu r*»*- 11 " 


10 Fahrkarten der r-<oi» 
Tel Avlv—Haifa. von ABJB. 
lufiuiba ner Taziservlce. 



HAngebar. 
van CAgnUA Ltd, 

Möbelfabrik. 

. i Bantat Qan. 

I Jabotlnsky 48, 

TeL 724319. 


Herrn- oder De. 

«nen gnüdanc. vo n 

TACH S CHTi 'E 
TEL AVIV. 



FlnKkentr. 67 (ne ben gm o 
Tel Aviv), TeL 2 838 21 . 


CITIZEN 


b'jpnü’ttö) 

►-- : - 

Scblaf rtmmer-Teppldb. von 
LE VI-TEPPICHE, 

Kttar Masarjrk 12. Telefän 
234455, Orlglnal-Peraeap-. 
chinesische und nualAnffl- 
eebe Teppiche. 


jinai’3 


Gründliche \ ( 

RemigunE u. I yp?ixV 

Polieren der 

Fussböden 

nach Reno- 

rien mg: 

SHAEED — Reinigen 
und Polieren von Fussbö¬ 
den Scbar etstr. 14. Tel-Adv. 
Tel. 261311. 268027 


10 Scb&llplatten von 
GAL RON, AUenby 94. 
Tel Aviv, tm Kellergeschoss. 
Riesenauswahl an Schall- 
platten und Kassetten. 


|IT7a 


Bügeleisen Infra KaL 
von 

EMKA 'LrJm 




Toa ster 
für PIZZA, 
von 

EMKA 


GRILr 

LUX 

von 

EMKA 


grttlux 

\jmm 
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18. Kochherd nril Backröhre. Gas — elek¬ 
trisch. Preisträger beim Wettbewerb, «Anser¬ 
wähltes Erzeugnis” des Handels- und Industrie- 
minister!ums, J?o>ai Gas 5 . Kibbuz Galn>0t 24, 
Tel Aviv. Tel. 823607. 

19. Schimschon — '’erekbcrnngsgcscllscbaft 
Ltd. Subit Ltd. — dk Versicherung mit dem 
individuellen Service. Alle Versfcbernngsspar- 
ten: Hauptbüro: Montefiorestr. 27. Tel Aviv. 
Lebensversicherung: Tel. 295225; allgemeine 
Versicherung: Tel. 292836. 

20. Das Sparprogramm genährt Ihnen Höcfast- 
einkommen wie auch Bonus. Es beisst Koaeh 
10,000 und wird am 30.6.1975 abgeschlossen. 

21. Polaroid-Brillcn — die besten unter der 
Sonne. Schonen Sie Ihre Augen, schützen Sie 
sieb vor Nachahmungen. Suchen Sic das 
Markenzeichen Polaroid auf dem BriUenarm. 


22. Schallplatten in grosser Auswahl, leichte 
uod klassische Musik. Pop. Jazz, kantorale und 
jiddische Lieder, besonders Dzigan-Scbal(plat¬ 
ten. Gal-Ron. Allenb.v 94, Tel Aviv (Keller¬ 
geschoss). 

23. Citizen, die Markenuhr, schlägt schöne 
Stunden. Grosse Auswahl: Adisma Lid-, Acbu- 
sat Bajit 3. Tel. 51714. 

24. Maor — Erzeugung moderner, form¬ 
schöner Beleuchtungskörper, eigener Entwurf. 
Haldschon 77, Tel Aviv, Tel. 8211110. 

25. Die vollendete Schönheit — das einzigar¬ 
tige Geschirr von Duralex. Das prächtige 
Glasgeschirr, haltbar und daher sparsam. Auch 
in Avokado- und Honigfarbc. 

26. Grosse Answahl von Import- und Inlands¬ 
möbel für den Salon, das Schlafzimmer. Büro- 
möbel. Pirsol- und Dekorationszubchör. Mars 
Furniturc, Tel Aviv. Herz! 158. tmd HcrzJ 75, 
Ramat Gau. 

27. Tabac Original. Eau de Cologne, Prc- and 
after Shave Lotion, Haarwasser, Rasietscbanm, 
Rasiercremc. Deodorant Spra.v, Deodorant Stift, 
hervorragende Toilctteseife. für Feinschmecker, 
die etwas Exklusives vorzielicn. Zum vierten 
Mal „anserwähltes Erzeugnis". 

28. Abraham Zuzowski. SaloumöbeL Wand¬ 
schränke. Beratung u. Auskunft nach Wunsch. 

29. Der Brotpreis ist gestiegen. Sparen Sie Brot 
und Strom mit dem bekannten, »ielverbreiteten 
Pizza-Toaster von Emka. Zubereitung von 
Steaks und Pizza in nur wenigen Minuten —■ 
der Pizza-Toaster von Emka.. 

30. Coqucttc Parfüm •— wirklich herrlich —■ 
das Faszinierende Geschenk — Coquette — Ean 
de Cologne nnd Parfüm. 

31. Chulrot-Erzeugnissc — das Wichtigste für 
Plastik-Gegenstände für den Hans- und Indu- 
>4 ri ege brauch. Cbuliot-Plastik. Sde Xecbcmiu. 

32. Nummer eins in Deutschland und in 
Europa: Waschmaschinen- Geschirr-Spülma¬ 
schinen für Haus. Industrie. Hotels. Kibbuzim 
etc- Melkmaschinen. Luxus-Back- und Koch¬ 
herde — das Erzeugnis einer der besten 
Fabriken Europas. Grill. Backröhre mit 2 Fä¬ 
chern. 4 Gasflammen und 2 elektrische Platten. 
Vertrieb: Israemail. 
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,4>l£ UNIVERSELLE UN” 


Soeben hörten wir ein unein¬ 
geschränktes, ein wirklich weit¬ 
gehendes Lob für die „Uni¬ 
versalität” der Organisation der 
Vereinten Nationen. Das Lob 
stammt ans dem Monde des 
Generalsekretärs eben dieser Or¬ 
ganisation, Dr. Kort Waldhena. 
Diese Erklärung Dr. Waldheims 
war die Antwort auf die Fra¬ 
ge eines Berichterstatters, ob 
das Generalsekretariat der UN, 
init seinem gesamten Apparat, 
etwas zu tun gedenke, um ach 
einem Ausschluss Israels ans 
den Vereinten Nationen zu wt- 
dersetzen, falls es zu einem 
Versuch kommen sollte, eine 
solche Wendung herbe umfuh¬ 
ren. Es ist völlig klar, dass 
Waldhefm, in seiner gesamten, 
ziemlich weitschweifigen Ant¬ 
wort alles tat, um auemwei- 
chen und so wenig verpflichtend 
wie nur möglich zu wirken. 

Dr. Waldheim wagte in die¬ 
ser ganzen Angelegenheit kei¬ 
ne eigene Meinung zum Aus¬ 
druck zu bringen. Er wagte es 
auch nicht, darauf binzuwel- 
sen, dass letzten Endes das Ge¬ 
neralsekretariat der Organisation 
der Vereinten Nationen weit 
mehr an Tünffnss auf den Ab¬ 
lauf der Ereignisse in der UN 
haben kann, als es im allge¬ 
meinen zugibt. Er wählte eine 
Antwort, die so gehalten war, 
dam sie im Falle ein es Fal¬ 
les weder ihn noch sein Amt 
in irgendeiner Weise kompro¬ 
mittieren kann. Der Generalse¬ 
kretär wefss sehr gut, dass die 
Gefahr eines Ausschlusses Is¬ 
raels aus der UN dur c hau s ge¬ 
geben ist Die automatische 
Stiramaschine, die ja in den 

Vereinten Nationen m den letz¬ 
ten Jahren stets funktionierte, 
wenn der Sowjetblock oder die 
blockfreien Staaten, die Araber 
oder die früher unterdrückten 
Nationen etwas dnrchznbringen 
wünschten, könnte durchaus 
auch ln diesem besonderen Fal¬ 
le in Gang gesetzt werden. Das 
zu v erhind ern, wäre Sache all 
■jener, die es besser wissen. Sie 
mögen Erfolg haben — voraus¬ 
gesetzt dass sie alle zu sa mm en- 
jptehen and den notwendigen 
Mut dafür a ufz nbringen gewiDt 
sein sollten. 

Die Antwort Dr. Wsldheiner 
kam als Folge einer durchaus 
klaren Fragt!, die eigentlich 
Imirm noch Raum für Manöver 
11 £ 55 , die so eindeutig war, ^ass 
sie in Wirklichkeit mit Ja oder 
Nein beantwortet werden mus¬ 
ste. Unzweifelhaft vernimmt 
man heute Stimmen, die sich 
mit der Möglichkeit eines Aus¬ 
schlusses des Staates Israel aus 
den Vereinten Nationen be¬ 
schäftigen, ©der besser, die bis¬ 
her noch die Möglichkeiten 
prüfen, die für eine solche Ent- 
y frtrlimg innerhalb der Welt- 
Organisation bestehen. Es mag 
gejn. dass der Generfsekrefir 
dnrdx sdae Porffion verpflichtet 
ist, machst kch» Stdhmg sm 
beziehen. Es mag Sein, dass er 
nichts sagen will, was er tmä 
dgg Seines in euren soiriwp 


Falle zu tun gedenken. Wir 
hätten jedoch annehmen dürfen, 
dass Dr. Waldhorn zumindest 
darauf aufmerksam macht, und 
das in sehr eindeutiger Wei¬ 
se, er und sein Amt hegten 
die feste Hoffnung, dass nicht 
ein einziger Staat, der heute 
Mitglied der Organisation der 
Vereinten Nationen ist, diesen 
Weltverband der Völker ver¬ 
lassen muss. Man kann es nur 
zutiefst bedauern, dass der Ge¬ 
neralsekretär der UN es nicht 
feitigbekommen hat wenigstens 
zn dieser Position zu gelangen. 
Auch diese ganz einfache, und 
zur Zeit noch rhetorisch er¬ 
scheinende Tatsache, die jedoch 
morgen bereits auf der Tages¬ 
ordnung stehen mag, ist keines¬ 
wegs geeignet, uns Vertrauen 
in die Wirksamkeit der Welt¬ 
organisation emzuflösscn! 

M. BIEL 


Schwere »Sanktionen« der 
Beamten der Einkommenssteuer 


Da ihre „Forderungen, die be¬ 
reits vor geraumer Zeit formu¬ 
liert worden waren, ganz nnd 
garniebt berücksichtigt worden 
sind 9 *— wie sie erklären— haben 
die Beamten der israeüschen Ein¬ 
kommenssteuer ^Sanktionen” er¬ 
griffen, die einer schweren Beein- 
trächtigung der Arbeit ihrer Be¬ 
hörde girichkounnen. 

Die Beamten haben jede Ar¬ 
beit eingestellt, die mit der Vor^ 
bereitimg ihres Amtes anf die 
Durchführung der Empfehlungen 
der Ben Schachar-Kommisäon 
Zusammenhängen. Sie losten all 
die Ansschüsse anf, die in dieser 
Hins Seht geschaffen worden wa¬ 
ren. 

Bereits vorgestern abend hatten 
die Beamten den zuständigen 
Behörden von ihren Massnah¬ 
men Mitteilung gemacht Znr 
Zeit wird versucht durch fieber¬ 
hafte Verhandlungen eine Ein¬ 
stellung dieser ^Sanktionen” zu 
erwirken. Da die geplante Steuer¬ 
reform bereits in sechs Wochen 
in Kraft treten soll, ist drin¬ 
gend notwendig, eine Lösung des 
Probkemes za erreichen. 


39 PROZENT DER 
AUSREISENDEN SIND OLIM 
Ohne näher auf die Erklärung 
für diese Ziffer cinzugehen, be¬ 
richteten gestern die zuständigen 
Behörden, dass 39 Prozent aller 
ansreisenden Israelis im letzten 


Monat OHm gewesen sind, 
die erst kürzlich ins Land ge¬ 
kommen waren. 

Zugleich wurde mitgeteilt, dass 
sich die Zahl der Einwanderer 
aus der Sowjetunion im April- 
dem März dieses Jahres gegen¬ 
über— gesteigert habe, jedoch 
hinter dem April des Vorjahres 
weit zurückblieb. Im April 1973 
kamen 700 Olim aus Russland 
nach Israel, im April 1974 wa- 


Brandstiftung an 
drei Autos 
in Jerusalem 

An drei Personenkraftwa¬ 
gen wurde in der Nacht zu 
gestern versucht, Brandstif¬ 
tung zu begehen. Der Versuch 
misslang Em wesentlichen, nur 
sehr geringer Sachschaden ist 
an den drei Autos festzusteb 
len. Das Misslingen des Ver¬ 
suches geht darauf zurück, 
dass vorübergehende Bürger 
die B ran d stifte r bei ihrer „Ar¬ 
beit? stoeifen. Die Polizei 
wurde benachrichtigt. Die 
bisherige Untersuchung eigab, 
dass es Sich augenscheinlich 
am Streitigkeiten verschieden¬ 
artiger BevÖlkenxngsgrnppeu 
in der Hauptstadt gehandelt 
hatte. 


reu es 1600 gewesen. Dennoch 
scheint es, wie die Behörden 
erklären, eine Verbesserung der 
Ausntisebedingtingen in der So¬ 
wjetunion zu geben und mehr 
Olim als letzthin treffen im 
Lande ein. 


„Kfir” nicht zum Luftfahrtssalon 
in Frankreich 

Verteidigungsminister Schimon Peres h at eine offi r 
Einladung erhalten, bei dem bekannten »Jmftfahrtssal- 
der grossen Luftfahrtsschan in Frankreich, anwesend 
sein. Er hat bisher nicht entschieden, ob er an der St 
teilnehmen wird. Allerdings wird das neue Israeli 
Kampfflugzeug „Kfir” nicht bei der Schau vertreten ; 

Letzthin hatte man darüber Spekulationen angesteffli 
das nene Flugzeug Israels in Paris gezeigt werfen y 
Nun scheinen sich die Behörden dagegen entschiedet 

-ff»sc¬ 


haben. 


t m%m 


Frauenorganisationen erstrebe* 
Ausbau der Frauenarbeit 


AUSZEICHNUNGEN FUER 
KRANKENSCHWESTERN 

Als „eine Idee, die man durch-, dessen, was den Alltag aus- 


spreefaen muss”, bezekhneten ge¬ 
stern zuständige Kreise in der 
Hauptstadt die Forderung des 
aschkenasischen Oberrabbiners, 
man sollte den Krankenschwe¬ 
stern ebenfalls Auszeichnungen 
verleihen, wenn, in Erfüllung ih¬ 
rer Pflichten, sie über das Mass 


zeichnet gegangen sind und Men¬ 
schenleben retten halfen. 

Raw Goren hatte diese Forde¬ 
rung bei einer Rede erhoben, die 
er in Haifa bei der Landestagnng 
des Krankenschwesicrnverbandes 
hielt 




Kein Nachlassen der Touristenzahl 
aus Europa - in Israel 


Um rund nenn Prozent we¬ 
niger ab im Vorjahre, um rund 
sechzehn Prozent weniger als 
1972 war die Touristik nach 
Israel In den eisten vier Mona¬ 
ten des Jahres 1975, wie ge¬ 
stern in Jerusalem bekannt wur¬ 
de. Dabei wird festgesteüt dass 
die Besucherzahl aas den Ver¬ 
einigten Staaten, Kanada nnd 
Lateinamerika um sieben Pro¬ 
zent gesunken ist, während die 
Besucheiziffern aus Westeuropa 
im allgemeinen gleichblieben. 
Um durchschnittlich siebzehn 
Prozent 1 stieg die Besncbazahl 
ans der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land in den ersten vier Mo¬ 
naten dieses Jahres an, die ein¬ 
zige ms Auge fallende Steige¬ 
rung, die za verzeichnen war. 

Inzwischen kam es erneut 
zu barten Debatten über <Üe 
Rebesteuer im allgemeinen und 
die Frage der Charterflüge im 
besonderen. Nach wie vor be¬ 
harren die Behörden, auf Grund 
der Empfehlungen der israeli¬ 
schen Lnftfahrtsgesellsch aft El 
Al anf der Politik, keine Char¬ 
terflüge zuzulassen, da anf die¬ 
se Weise El Al Gewinne auf- 
weisen kann, die es sonst nicht 
hätte. Dadurch aber sind die 
Reisen nach Israel unverhäjfnis- 
mässig teuer und es ist un¬ 
möglich, Massen tooristik nach 

Israel zu dirigieren. Die aus¬ 
serordentlich harte Reisesteuer in 
Israel wiederum führt zu er¬ 
heblichen Schwierigkeiten für 
die Reisebüros und die Trans¬ 
port- und TouristxlEgeaellschaf- 
ten. 

Trotz allem rechnet man auch 
in diesem Jahre mit einer Ge¬ 
samtzahl von mehr als einer 
viertel Mfflioa israelischer Ans- 
landsrciseuden, die rieh haupt¬ 
sächlich, nach Europa besehen 


werden. Die Tatsache, 
dass zwischen sieben und 
acht Prozent der israelischen 
Bevölkerung im Laufe eines Jah¬ 
res eine Auslandsreise vornimmt 


ist bemerkenswert, wenn man 
bedenkt, dass rund vierzig Pro¬ 
zent des Fahrpreises als Reise¬ 
st euer zusätzlich erlegt werden 
muss. 


aus dem Lande 


«Ftorou*’ ist der Name ei¬ 
ner chemischen Substanz, die die 
israelische Landwirtschaftsex¬ 
portgesellschaft Agresco mit Ex¬ 
perten der Hebräischen Univer¬ 
sität zusammen 'entwickelt hat. 
Diese Substanz wird Schnittblu- 
men an der Schnittfläche ein ge¬ 
führt. Sobald die Blume mit 
Wasser in Verbindung kommt, 
sorgt die Substanz dafür, dass 
die Blume Tage länger frisch 
bleibt. Dies wurde bei ei¬ 
ner besonderen Pressekonferenz 
bekannt. 

Die Generalversammlung von 
Egged, welche auf Grund der 
letzten, in der grossen Antobus- 
kooperative stattgefundenen 
Wahlen gestern durch geführt 
worden ist, wählte gestern die 
neue Leitung der Gesellschaft. 
Die alte Direktion hatte bei den 
Wählen die Mehrheit behalten. 

Ein Einwohner von Ramot Ha- 
schawim wurde mit einer Strafe 
in Höhe von JL. 150.— belegt 
da er sich geweigert hatte: Wach¬ 
dienst der vom Gesetz vorge¬ 
schrieben ist zu tun. Im Ge¬ 
richt wurde derauf hinge wiesen. 


len die Ausbreitung des Feuers 
verhindern. 

Die Banbeschranktmgcn, wel¬ 
che seit dem Beginn der „neuen 
Wirtschaftspolitik" des Finanz¬ 
ministers eingeführt worden wa¬ 
ren, dürften bis zum Jahresen¬ 
de aufgehoben werden. Anden- 


Dle grossen Frauenveriiände 
des Staates Israel, so der Ver¬ 
band „der arbeitenden Mütter” 
'der Gewerkschaft, aber auch 
WIZO, der zionistische Frauen¬ 
verband, sowie die Frauen!o- 
gen des Ordens Bnej Brit stehen 
jetzt vor der Aufgabe, noch 
mehr Frauen als bisher dazu 
zu bewegen, in den Arbeitspro¬ 
zess des Landes einzutreten. 
sagte gestern bei einer Presse¬ 
konferenz in Tel Aviv, Frau 
Tumor Loraa. 

Die Behörden sind an die¬ 
ser Propagandatätigkeit der 
Frauen verbände interessiert und 
unternehmen ihrerseits alles, nm 
weit mehr Frauen in offene 
Stellen im Lande einzngliedern. 
Während im vergangenen Jah¬ 
re 1974 der Anteil der be¬ 
rufstätigen Frauen in Israel nur 
um drei- einhalb Prozent zuge¬ 
nommen hatte — Ende des Jah¬ 
res gab es dreihundertsech¬ 
zigtausend berufstätige Frauen 
in Israel-—machten d. dement¬ 
sprechenden Ziffern in den er¬ 
sten vier Monaten dieses Jah¬ 
res bereits knapp fünf Prozent 
ans. Die Steigerung der allge¬ 
meinen Arbeitsproduktivität 
blieb auch jetzt bei leicht un¬ 
ter dreizehn Prozent, so wie 
im Vorjahre, allerdings gingen 
die Zahlen in den echten Pro¬ 
duktionszweigen zurück, nicht 
zuletzt deshalb, weil viele jnn- 
ge Männer in die Bernfsannee 
em traten, um dort für einige 
Jahre zu dienen. 

Arbeitslosigkeit ist in Israel 


WIRTSCHAFTS¬ 

NACHRICHTEN 


Dr ei ta u send Tonnen Fleisch 
werden bereits im Juni ans Ar¬ 
gentinien nach Israel abgehen 
und zwar im Rahmen des soeben 
erst abgeschlossenen Abkom¬ 
mens zwischen den beiden Staa¬ 
ten zwecks Lieferung von 
Fleisch ans Argentinien im Ge¬ 
samtwerte von 100 Millionen 
Dollar für die Dauer der näch¬ 
sten fünf Jahre. 

Die trotz intensiver Verhand¬ 
lungen bisher nicht zustande ge¬ 
kommene Wiedereröffnung der 
Arabischen Bank, deren Zen¬ 
trale in Amman ist, ist sicher¬ 
lich der hauptsächlichste Grund 
dafür, dass die „Arab-Isracl 


mögen in dieser Hinsicht mach- 
te nicht nur der Wohnbaumim-1 Bank ’ d,e aos dem arabischen 
ster, sondern fielen auch bei 1Sekt0r des jüdischen Staates 


dass die Strafe für diese Uebcr-J 

tpetung bis zu EL- 5.000.— be¬ 
tragen kann. 

Zwei Brände ereigneten sich 
gestern im Ncgcw. Sowohl m 


mehreren Gelegenheiten der letz¬ 
ten Zeit, bei denen von neuen 
Ban Projekten im Lande Israel 
gesprochen wurde. 

Der ErdÖJvertmtach des Staa¬ 
tes Israel ist hn vergangenen 
Jahre 1974 nm zwei Prozent 
dem Vorjahre gegenüber gesun¬ 
ken und betrug insgesamt rie¬ 
ben Millionen Tonnen. Den 
bisher vorliegenden Daten über 
die ersten Monate des Jahres 
1975 gemäss dürfte der Ver¬ 
brauch in diesem Jahre genau 
dem des Vorjahres entsprechen. 

Das akute Fehlen von Steoer- 
beamten, die wirklich etwas von 
; ihrer Aufgabe verstehen, hat da¬ 


zu geführt, dass die Exekutive 
der Jewisb Agency ihre Dele¬ 
gierten in den westlichen Staa¬ 
ten angewiesen hat jüdischen 
Steuerbeamten dort gute Ange- 


Ofakim als auch in Arad gerie-;bote für offene Stellen bei dar 
ten Industriebetriebe in Brand. | israelischen Steuerverwaltung zu 
Schaden wurde an Berichtet Die Imachen und sie znr Einwando- 


jFenerwehr konnte in beiden F3- nnj£ smsL Israel za beweg«. iJjchfia fnd i ttri e nMton M 


nach wie vor nicht am ver-tnen. In dieser Hmsid 
zeichnen. Soeben waren in den scheidet sich Israel r 
israelischen Arbeitsämtern rund;vor von den westlich! 
siebenhundert Arbeitslose re gl- 1 wmr 

striert gegenüber schätzungswei¬ 
se achttausend offenen Stellen, 
die nicht besetzt werden kön- 


strienationen. die zur 
neu Prozess von wachse 
beitsloseozahlen durchs 
haben. 


SINKENDE KURSE AN DER B0ER 


An der Börse für Wertpapie¬ 
re sanken gestern die Kurse für 
indexgebundene Papiere. Bei 
Entwicklungsanleihen, deren 
Fälligkeitstag noch weit entfernt 
ist. sanken die Kurse um 2%. 
Bei Sicherheitsanleihen von 
6.5% sank der Kurs um 15c, 
Möwe Breira sanken im Kurs 
um ein halbes Prozent. In Bör¬ 
senkreisen wird behauptet, dass 
der Grund für den Kursrück¬ 
gang in dem Verdacht der In¬ 
vestoren liegt, es könnten die 
Gewinne, welche aus der Wert- 
bindung der Papiere entstehen, 
steuerpflichtig werden . 

Der Kurs des Natad-Dollars 
blieb unverändert auf 623 IL 


stehen. Auf dem AI 
gab es keine Kuis&n 
obschon die Nachfragr ,— ^ > ” 
Der Treuhänderfonds , 
teilte der Börsenleitmy ■ •, "j 
werde eine Zwischen • ,- ‘ 

%on 409r ausschütten. 

!□ der LilienbhunS) 
Tel-Aviv stieg der h 
schwarzen Dollars auf 
Die Kurse der übrigen 
gen veränderten sich 

IXJTTO-Zkhanf 
Bei der gestrigen L 
hung 20/75 wurden & 

02. 06, 26, 27, 36. 
Zusatznummer 10 gezo 
(Ohne ( 


Ans dem Kurszettel der Id Arira Böne 




OBLIGATIONEN 

19AI975 

6% IsmaV Blectr. ,JBT $ LlnJcetJ 

170 

5«J Dead Sea Worts bearar J Ltnfced 

1603 

Zim g United 

165 

Mflvo KUta 2965 Inda U0J 

455 

Mllve KUta 1966 Inda U8.7 

4013 

Mllve KUta 1967 Inda 1183 

387J 

<6Vi% Dev. Loan ser 202 bearei 

251 

Dev. Laon ser S00I bearer 

15L2 

Dev. Loan ser 162 

29TJ 

Dev---Loan ser 303 

1825 

MUve Bltacbon 1989 rar dl 

1425 

AKTEEN-MAKKX 


Qzar HtQaacbwut ard. äh. rc£ 

213 

L L. D. C. Bankholding ord. ab. 

394 

Bank Haposültn ord. sh bearer 

214 

Banb Leuml «A“ ord etoefc 

188 

General Mortg. Bann ord- ob oearer 

179 

Ist. Dev & Mortg. Banlc ..B' ord. sb 

130 . 

Houulng Mortg. Bann JST ord. ab 

229 

Bassnen Insurance aitL sb- 

224.5 

De!e& ord. sh. reg. 

143 J 

PaL Oold. Stör. & SuppL CL 20 

129 

Mrlca Pal. Investments ord. Sh reg. IL 10 

216 

Israel Land Development ord.. ab. reg EL 10 

84 

Solei Bon uh Btdld. Worbs 13% bearer 

140 

Mehadrtn 

188J 

Neot Aviv 

B5J 

Basaco 8% prel. ord. ah. reg. 

73 

Ata „C ord. rtgj sb 

723 

Dubefc 

369 

Pboenlda 3% ord- prel. part. haaren 

63 

American Israel Paper Mills 

. 272 

Atadn 

154 

Blgar Investment bearer 

78 

Ehern Investment Ltd. bearei 

1473 

Paz InvestmentB 

flOJJ 

Wolfäon Clore Mayer Corp. reg. IL U 

663 

Discount Bank Inv. bearer 


Bant Leuml Investment ard sh 


Gift] Investment 


Napbta Ltd. ord. sh. 


Lapldot ord. ab. rag. 


L L. D. O. io% conv. deb 


Ata 10% conv. deb 


D-Mark per 5 


Swlss Pr. Der $ 


D-Mark 


N&tad (unter Banken) 

629 


28. 


stammt, die entscheidende Rol¬ 
le der Fmanzrästhule im ara¬ 
bischen Gebiet Israels nnd den 
besetzten Gebieten spielt. Nach 
der Eröffnung ihrer zweiten 
Zweigstelle in Nazaret will die 
Bank nun weitere Zweigstellen 
im Westnfergcbiet eröffnen. 

Israels Diamantenexport sank 
in den ersten vier Monaten die-! 
ses Jahres 1975 um rund drei! 
Prozent, den Vergleichsziffern! 
des Vorjahres gegenüber, aber: 
die Experten weisen darauf hin.' 
dass sich dieser Verlust in den : 
nächsten beiden Monaten aus-i 
gleichen wird, sodass znr Jab- 1 
reshätfte ein leichtes Ansteigen' 
der Ausfuhr zn verzeichnen. 
sein werde, wie gestern in Ra-" 
mat Gan mitgeteilt werde. 

Der Ausban des Landstrassen- 
netzes in Israel ging im letz¬ 
ten Jahre nm rund vier Pro¬ 
zent den letzten Jahren gegen¬ 
über, zurück. Dennoch hegt er 
nach wie vor um rand zehn 
Prozent höher als in den west4 
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Ohne (Jbftgo . i 

" ” « K - Nor Käufer 

“ « «w v - Nur Verkäufer, 

DoBai Bnods- 
Jodm Bunds 
Aktien; 
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etwiLE fester 
schwacher 

fester • 
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